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Vom 1 . Juli ab werden im „U n t e r h a l t u n g s b l a t t "

M „ Badischen Landeszeitung" die so gerne gelesenen humo-
tMischen pfälzer Plaudereien „Lorenr " und . . Stadtbas "

Regelmäßig erscheinen . ' '

_* Amtliche Nachrichten. •
_ S . K . H . der Großherzog hat dem Kammerdiener des Prinzen

«
rximilian von Baden , Karl R o g g e , die unterthänigst nachgesuchte
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm von dem Kaller von
ßland verliehenen Medaillen , und zwtir der kleinen silbernen Verdrenst-
daille am Bande des St . Anna -Ordens und der großen silbernen Ver -

' dienstmedaille am Bande des St . Stanislaus -Ordens erteilt . - >-
■«u Ltm- »- - - -

Deutscher Reichstag .
(Schluß.) -

Berlin , 27 . Juni .
Bei Beratung des Einführungsgesetzes zum bürgerlichen Ge-

. sehbuch bringt Abg . Auer (Soz .) einen Antrag ein , der ein sogen .
i Vereinsnotgesetz formuliert. ■
' Abg. Stadthagen (Soz .) befürwortet diesen Antrag . Der
' Bundesrat habe zwischen der 2 . und 3 . Lesung Zeit genug gehabt,

sich darüber schlüssig zu machen.
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe erklärt hieraus : Dre

Einfügung einer Bestimmung in das bürgerliche Gesetzbuch, wie sie
der Antrag Auer und Genossen in Aussicht nimmt, empfiehlt sich'
zunächst aus der Erwägung nicht, daß diese Bestimmung einen
öffentlich rechtlichen Charakter hat, während sich die Vorschriften

« des bürgerlichen Gesetzbuches auf dem Gebiete des Privatrechtes
bewegen . Aber überdies ist die Annahme einer Bestimmung, welche
den politischen Vereinen gestattet , mit einander in Verbindung zu
treten, entbehrlich . Wie bereits bei der 3 . Beratung des sogenann¬
ten Notvereinsgesetzes vom Bundesrate erklärt worden ist,
besteht die begründete Zuversicht , daß d<rs in den verschiedenen
Bundesstaaten für politische Vereine erlassene Verbot, mit anderen
Vereinen in Verbindung zu treten, außer Wirksamkeit werde gesetzt
werden. Ich kann auf Grund der inzwischen mit den beteiligten
Regierungen gepflogenen Erörterungen diese Erklärung dahin er¬
gänzen , daß es in der Absicht dieser Regierungen liegt, die Be¬
seitigung des durch dieses Verbot geschaffenen Rechtszustandes her-

: beizuführen . Geschieht dies aber — uno ich zweifle nicht daran .
Daß es geschehen wird — so wird es in Zukunft auch in den
gegenwärtig noch unter dem Verbot stehenden Staaten zulässig sein.
Daß politische Vereine untereinander in Verbindung treten und zwar
wird dieser Erfolg unter allen Umständen früher eintreten, als
dies durch eine Aufnahme des Antrages Auer in das bürgerliche

' Gesetzbuch der Fall sein würde, weil das letztere erst mit Beginn
des nächsten Jahrhunderts in Geltung gesetzt werden soll.

> Abg. Lieber (Stt .) bittet den Antrag abzulehnen .
Staatssekretär v . Bötticher bittet, dem Antrag -keine Folge

zu geben . Die Ausführungen des Herrn Reichskanzlers seien recht¬
lich und politisch unanfechtbar. Er sehe auch vom Standpunkt der
Herren , denen an einer schleunigen Beseitigung des Verbotes liege ,

. durchaus keinen Grund zur Sorge. Die Regierungen, in deren
(Staaten ein solches Verbot besteht — es sind 12 — haben sich
(wmtlich anheischig gemacht, dieses Verbot zu beseitigen . Der zweite
Teil dieses Antrags hat keineswegs privatrechtlichen Charakter.

- Abg . Bennigsen (nat . - lib. ) bittet, den Antrag in dieser Ge¬
stalt abzulehneu . - • . - w '

Nachdem sich noch die Abgg . Haußmann , von Manteuffel , von
Stumm und Stadthagen zu dem Anträge Auer geäußert haben,

>wird derselbe abgelehnt . Außer den Sozialdemokraten stimmten
nur die freisinnigen Parteien dafür . - --

* . ■ Bei Beratung der einzelnen Artikel des Einsührungsgesetzes
wird zu Artikel 5 » ein Antrag Lieber angenommen, wonach in
bürgerlichenRechtsstreitigkeiten , in welchen ein Anspruch auf Grund
des bürgerlichen Gesetzbuches geltend gemacht ist , das Reichsgericht
die letzte Instanz bildet. -

X Bayerischer Minister Graf v . Lerchenfeld hatte sich für
den Antrag ausgesprochen . - *?*%*>>* - *> ✓

* Zu Artikel 55 : Aufrechterhaltung der Hausverfassung der
.landesherrlichen Familien, werden aus Antrag Lieber unter Zu -

.fftümnung des Staatssekretärs Nieberding die betreffenden Bestim¬
mungen auf die vormals hannoverschen , kurhessischen Md herzoglich
nassauischen Fürstentümer ausgedehnt. - - - . -

In Artikel 86 : Schenkungen zur Toten Hand , wird auf An¬
trag Lieber , nachdem Staatssekretär Nieberding demselben zuge-
stimmt, die Mindestgrenze für Schenkungen , welche vom bürger¬

lichen Gesetzbuch « nicht berührt werden , von 3000 M . auf 5000. M .
abgeändert.

Bei Artikel 134 will ein Antrag Gröber die Zwangserziehung
auch dann zulaffen , wenn fie zur Verhütung der völligen Ver¬
wahrlosung notwendig ist und der Inhaber der elterlichen Gewalt
sich damit einverstanden erklärt hat.

Abg . Osann (nat . - lib .) spricht sich gegen den Antrag aus .
Staatssekretär Nieberding führt aus : Es ist nicht zu ver¬

kennen , daß hierin eine starke Einschränknng der landesgesetzlichen
Befugnis liegt. Die verbündeten Regierungen empfehlen daher die
Kommissionssaffung .

Der Antrag Gröber wird angenommen , jedoch der Passus :
Einverständnis des Inhabers der elterlichen Gewalt , gestrichen.
Die übrigen Artikel werden in der Kommissionsfassung angenommen,
ßsöravo !)

Die Resolutionen werden zur 3 . Lesung zurückgestellt. Die
Petitionen werden nach den Mitteilungen der Berichterstatter er¬
ledigt . Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

Präsident v . Buol schlägt vor, die nächste Sitzung Dienstag
1 Uhr abzuhalten und auf die Tagesordnung zu setzen : Kleinere
Vorlagen, 3 . Lesung des bürgerlichen Gesetzbuches, Margarinegesetz.

Abg . v . Manteuffel wünscht die Reihenfolge der Gegen¬
stände zu ändern. - ~ T - - -

Die Abgg . Singer (Soz -), Lieber (Ctr .) und v . Bennig¬
sen (ntb ) sprechen dagegen . . '

v . Manteuffel zieht seinen Antrag unter der Voraussetzung
zurück, daß die Margarinevorlage noch vor Schluß der Abstimmung
über das bürgerliche Gesetzbuch zur Abstimmung gelange.

Der Antrag Manteuffel wird abgelehnt. Schluß nach 6 '/*
Uhr.

Deutsches Reich.
* Berlin , 28 . Juni . Li - Hung - Tschang wohnte gestern

Abend dem von dem Komite der Berliner Kaufieute und Indu¬
striellen veranstalteten Bankett in dem Hauptrestaurant der Ge¬
werbeausstellung bei. Nach einem Rundgang durch das Haupt¬
industriegebäude begann die Festtafel, an welcher etwa 300 Per¬
sonen teilnahmm, darunter Munster v . Bötticher und Admiral

§ollmann. v . Bötticher hob die Bedeutung des Besuches Li-
ung -Tschangs für Deutschland hervor und brachte ein Hoch auf

den Kaiser aus . Admiral Hollmann toastete auf den Kaiser von
China, Bankdirektor Kemps aus Li-Hung-Tschang , worauf Zoll¬
direktor Detring namens des Vizekönigs dankte . Das Fest verlief
auf's Glänzendste . — Heute Vormittag um 7 "/« Uhr ist Li -Hung -
Tschang nach Magdeburg abgereist .

* Magldebnrg , 28 . Juni . Viceköyig Li Hung Tschang traf
heute Vormittag 9 Uhr 41 Min . mittelst Sonderzuges hier ein , begleitet
von dem Vertreter der Krupp'schen Werke in Berlin , Geheimerat
Jencke . Am Bahnhofe waren der Stadtkommandant Bojanowsky
und Vertreter der Gruson-Werke erschienen. Li Hung Tschang be¬
gab sich zu den Werkstätten des Gruson - Wrrkes , wobei er
mehrere für die brasilianische Regierung angefertigte Panzertürme
eingehend besichtigte. Daraus kehrte der Vicekönig zum Bahnhof
zurück, wo das Frühstück eingenommen wurde. Um 11 Uhr 55 Min .
rrsolgte die Weiterreise nach Effen . In den Straßen hatte sich eine
große Menschenmenge eingefunden .

* Berlin , 28 . Juni . Bei der hiesigen persischen Gesandtschaft
sind über ein von einem Tifiiser Blatt gemeldetes Attentat
auf den regierenden Schah keinerlei Meldungen eingegangen.
Die Mitteilungen des Tifiiser Blattes scheinen daher der Begründ¬
ung zu entbehren .

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 28 . Juni . Marquis Puisaye ist gestern nach
Tunesien abgereist , um die Leiche des Marquis Moros zu suchen.
— Der „Eclair " schreibt, aus Grund der beim Ministerium der
Kolonien eingezogenen Erkundigungen sei es unbegründet, daß
zur Zeit ein Ersatz des Generalresidenten von Madagaskar
in Frage stehe ; ebenso unbegründet sei es, daß die Lage auf Ma¬
dagaskar beunruhigend sei.

, • . Spanien .
* Madrid , 28 . Juni . Ende August werden mittelst 20 Dampf¬

schiffen 35 190 Mann Infanterie , 467 Mann Kavallerie, 282 Mann
Artillerie, 1609 Mann Genietruppen und freiwillige Bataillone von

insgesamt mehr als 20000 Mann nach Kuba abgehen. Im De¬
zember werden weitere 20 000 Mann folgen. — Die Kammer
nahm die Vorlagen betreffend die Kredite für Kuba an . . ?

Türkei.* Konstantinypel, 28. Juni. Fürst Georgi Berowitsch vonSamos ist zum Geveral - Gouverneur von K r e t a , Ste-
phanski Mufurus Bei, zum Fürsten von Samos , der frühere Bot¬
schafter in Teheran, Chemsodin Bei, zum Vali von Wan , der Gou¬verneur von Kandia, General Haffwan Pascha, zum Rat des Vali
von Kreta, Suleiman Aszof Pascha zum Gouverneur von Kandia,der bisherig« Generalgouverneu» üon Kreta, Abdullah Pascha, zumMarschall unter Belastung auf dem Posten als Militärkomman¬dant von Kreta, ernannt worden .* Wie » , 28. Juni . Hier liegen Meldungen aus Konstanti¬
nopel vor, wonach in der rm kretensischen Bezirke Agkio-
wanfli gelegenen Ortschaft Stylos , dem Sitze der Epitropier , und
in Phre Versammlungen bewaffneten Volkes statt¬
gefunden haben, welche indes nicht zu einem Beschlüsse gelangt sind,da eine Partei den Appell an die Hilfe Griechenlands verlangt
hatte , die andere dagegen die Anrufung englischer Unterstützung.Eine weitere Versammlung von Delegierten m Alicambo wäre
ebenfalls ohne Ergebnis verlaufen.

Aus dem Großherzogtum
© Mannheim , 28 . Juni . Gestern und heute strömte wieder

alles auf den Festplatz des hier stattfindeuden Verbands¬
schießens . Namentlich war gestern Abend der Andrang des
Publikums ein geradezu enormer . Dqs glänzende Feuerwerk,
welches gestern abgebrannt wurde, sowie die in der Festhalle statt¬
gefundenen Gesangsaufführungett der hiesigen Gesangvereine übten
eine mächtige AnziehungÄraft aps . Heute Nachmittag wurde die
Preisverteilung vorgenommen . Was die Schießresultate
anbelangt , sv find dieselben auf allen Scheiben heute bereits er¬
mittelt worden , mit Ausnahme der Stand -Meisterscheibe und der
Pistolen-Meifterscheibe, deren Ergebnisse erst morgen Vormittag er¬
mittelt werden . Auf den übrigen Scheiben find die ersten 10 Schützen :

Feldfestscheibe Baden : 1) (Ehrengabe des Großherzogs von
Badew ) Wilhelm Penk-Worms mit 39 Magen (vnrch 's Los ), 2) Ludwig
Dorn -Mainz mit 39 Ringen (durch 'I Los ), 3) Josef Krapp -Karlsruhe
mit 37 Ringen , 4) A . Sartori -Bruchsal mit 37 Ringen , 8) I . G . Hof-
nmnn -Mannhetnr mit 37 Ringen , 6) Heinrich Stamm -Frankfurt mit 37
Ringen , 7) A . Schaber-Erlach mit 36 Ringen , 8) Oskar Hahn -Stutt¬
gart mit 36 Ringen , 9) Ortbauer -HoUburg (Pfalz ) mst 35 Ringen , 10)
Karl Dotter -Mannheim mit 31 Ringen .

Feldfestscheibe Pfalz : l ) Louis Haas -Dllknnheim mit 37
Ringen (durch 's Los), 2) F . Scavisbxück -Hanaa mit 37 Ringen (durch's
Los ), 3) P . Kaltwasstr -Bmgen nnt 36 Ringen , 4) I . Rohaschek - Mainz
mit 35 Ringen , 5) Fr . Horn-Worms mit 35 Ringen , 6) A . Neef -Stutt -
gart mit 35 Ringen , 7) G . Quetsch-Frankfurt mit 34 Ringen , 8) Jean
Schütz-Worms nm 34 Ringen , 9) H . Cron -Keustadt a. H . mit 33 Rin¬
gen, 10) Fr . Weder-KarlSruhe mit 33 Ringen .

Felömeisterscheibe : 1) Jung -Fran ^ rrta . M - mit 56 Ringen ,
2) Fastg-Ludlvigshafen mit 55 Rmgen , 3) Dorner -Rürnberg mit 55
Ringen, 4) Prlt . Leibrock -Germersheim mit 54 Ringen, 5) E . W .
Brauns -Offenvurg mit 54 Ringen , 6) G . Bankel -Lauf mit 53 Ringen ,
7) H . Trichel -AuoSburg mit 52 Ringen , 8) Bohm -Stuttgart mit 52
Ringen , 9) W . H . Diehl -Großgeran mit 51 Ringen , 10) F . Eberle -
Buchen mit 51 Ringen .

Pistolense st scheibe : 1) Ernst Brauer -Ludwigshafen mit 312
Teilern , 2) August Feldermann -Manyhehn mit 414 Teilern , 3) Josef
Holzapfel -München urit 433 Teilern , 4) Henrze-LÜbau (Sachsen ) mit
520 Teilern , 5) Gustav Rappenegger -Böhrenbach mit 581 Teilern ,
6) K. St . Mertes -St . Johann mit 643 Teilern , 7) Heinrich Horn -Frank-
furt mit 673 Teilern , 8) E . Thoma -Marmhektn mit 678 Teilern , 9) F .
Rau -Mannheim mit 865 Teilern , 10) Fritz Netz-Mannheim mit 896
Teilern .

Pistolenmeisterscheibe (Serie ) : 1) Emil Melchers -Mann¬
heim mit 32 Ringen , 2) Cäsar Lomgeloth-Mannhenn mit 32 Ringen ,
3) Hermann Stehnkeic-Mannheim mit 32 Ringen , 4) Mertes gun .-St .
Johann mit 31 Ringen , 6) Fritz Netz - Mannheim mit 30 Ringen , 6)
F . Rau - Mannheim mit 30 Ringen , 7) Nohascheck-Mainz mit 30 Ringen ,
8) Karl Pfund -Mannheim mit 29 Rmgen , 9) Aydt -Suhl mit 29 Ringen ,
10) H . Netz-Mannheim mit 28 RingBi .

Pistolenmeisterscheibe Tabellen ) : 1 ) Aydt -Suhl mit
130 Ringen , 2) Emil Melchers -Mannheim mit 130 Ringen . (Die übrigen
8 ersten Schützen werden erst morgen ermittelt .)

Jagdscheibe (Tabellen ) : 1 ) H . Werner -Hannover mit 133
Ringen , 2) G . Forrer -Ludwigshafen nnt 126 RiNgen , 3) Ehr . Kesselheim-
Mannheim mit 123 Rmgen , 4) Fritz Diehl - Mainz nnt 120 Ringen , 5)
Karl Keßler- Mannheim mit 117 Ringen , 6) Hermann -Dillingen (Bayern )

Ihr Sieg . (33 )
Roman von Klaus Rittland .

„Es ist schon gut, Corinna . Künftig führst Du das Tage¬
buch lieber unter meiner Leitung. " Und Tante Aurelie riß der

' Vorleserin das sein liniierte, zierlich geschriebene Manuskript aus
der Hand . — ^

Am nächsten Vormittag unternahmen Koszeks allein eine
Wanderung . Ignaz wollte skizzieren. Giuseppe, ein kleines , bei
den Fremden hochbeliebtes Capreser - Bürschchen , trug ihm seine
Malgerätschaften nach . Sie wanderten an steinigen Berghängen
entlang , über blühendes, sonniges Heideland . -- _

Ganz füll und einsam war es rings umher . Man hörte
nichts als das leise Surren der Bienen und Käfer und das
Zirpen der Heimchen ; ein würziger Sommerduft stieg aus den
bunten Heidekräutern auf und lautlos schlüpfte dann und wann
eins der für Capri so charakteristischen grünen Eidechsen über
den Weg . Die ganze Natur brütete in stillem , wohligem, wunsch¬
losem Bchasten. <* -
- : „Hier ist das bloße Leben - und Atmendürfen ein Genuß ! "
meinte Erna .

Nach längerer Wanderung hatten sie das zerklüftete Meeres¬
user erreicht . Dort erhob sich ein wellenumspültes Felsenthor , von
den Inselbewohnern der „A^ co naturale “ genannt , das Ziel
des heutigen Spazierganges . - y.r>

J ■ Ignaz breitete für seine Frau einen mitgenommenen Plaid
„ auf dem Boden aus und spannte den feuerroten Sonnenschirmüber ihrem Haupte auf, den er in Rom für sie gekauft und den

sie jetzt täglich benutzen mußte ; er liebte die löarmen Reflexe,
welche das glühende Hochrot über Ernas hellblondes Köpfchen
warf — dieses herrliche , grausige, brennende Rot ! Wie Blut¬
wellen schwamm es vor seinen Augen, wenn er lange harauf
hinblichte . Aber schön war es doch ! Ditz Farbe versetzte ihn in
eine Art Verzückung . — Er ließ sich in der Nähe nieder und
begann zu arbeiten. Freudige Schaffenslust beseelte ihn heute,eine jener Stimmungen , wie er sie nur selten empfand, die aber
den besten Teil seines Lebens bildeten — jene Seligkeit im

Schauen , jenes Sichverlieren im Gegenstand, jenes traumähnliche
und doch geistesklare Selbstvergessen, aus welchem das echte
Kunstwerk geboren wird ; —- . fo eine Stimmung , in welcher die
Menschenseeke sich ftei fühlt, frei von den Banden räumlicher
und zeitlicher Beschränkung , frei von allen ^ rdenfesseln, weil ihr
vergönnt ward , einen Tropfen Göttlichkeit zu kosten ! — Erna
gewahrte freudig die stille Verklärung in seinen Zügen . So
liebte sie ihn ! So war er ganz Künstler — Schöpfer ! — Und
wie durch ein geistiges Fluidum teilte sich seine erhöhte Empfind¬
ung ihr selbst mit. Traumverloren blickte sie in das durchsichtige
schimmemde Wassergewoge hinab . Die See war ganz ruhig
heute. Halkhonischer Frieden, selige Stille lag über der blauen
Flut . Nur leise, schläfrig , üebkosend plätscherten die Wellen gegen
das steinige Ufer. Und wie Ernas Blick sich im Wasser verlor ,
da wurde es immer bunter und lebendiger vor ihren Augen —
wechselnde, phantastische Erscheinungen tauchten auf — ein ge¬
heimnisvolles Leben schien dort unten in der Tiefe verborgen —
eine neue, fremdartige Formen - und Farbenwelt ! — - - --

„ Ignaz, " sagte sie, ohne aufzublicken , „weißt Du noch, wie
Du mich immer früher zur Bewunderung Böcklins zwingen
wolltest ? " - - ^

„Ja, " antwortete er, „aber Du nanntest die Seeungeheuer
und Märchenwesen in meinem Lieblingsbilde, dem „ Spiel der
Wellen, " unschön und abstoßend , die Ausgeburt einer krankhaft
überreizten Phantasie !" r - - — -

„ Ich hatte unrecht, " erwiderte sie . „Jetzt glaube ich Böck-
lin zu verstehen . Das sind nicht willkürliche Phantasiegebilde ,
die er aus die Leinwand gesetzt hat, um sein Publikum zu ver¬
blüffen — das ist tiefes, mniges Naturempfinden in künstlerischer
Gestaltung — - - " - ” - . (V " ’

-- „ Nicht wahr, " fiel Ignaz lebhaft ein, „er hat ihn empfun¬
den und weiß ihn wiederzugeben , den Zauber des nassen, kühlen,
farbenseligen , unheimlich lebenden Elementes ? — Du sagtest
immer. Du könntest Dtr nichts denken bei den fischschwänzrgen
Weibern und glotzäugig « ; Kugelfischen . — Das ist aber auch
gar nicht nötig . , Das ist der unkünstlerische Standpunkt gebil¬

deter Laien. Nicht wahr, das siehst Du jetzt selbst ein ? Die
wollen die Kunst gleichsam immer nur in der Uebersehung ge¬
nießen. Weshalb ? Wenn Du in Tönen schwelgst , denkst Du
nicht nach, was sie bedeuten — Du genießest den Mang . Wes¬
halb aber nicht auch schwelgen in reiner Farben - und Formen¬
herrlichkeit ?"

- „ Stimmung muß aber doch in jedem Kunstwerk sein," meinte
sie zweifelnd , „und mit der Stimmung tritt auch schon wieder
der Gedanke ein . " — ~-

Jgnaz schwieg. „Ich will auch einmal die dämonische An¬
ziehungskraft des Wassers malen, " sagte er dann nach längerer
Pause , — „die stiixe ! Aber sie soll nicht auf der Oberfläche
schwimmen mit schöngekämmten Haaren und dem üblichen Fisch¬
schwanz ; ganz mit dem Waffer verschwiminen soll sie — Ver¬
körperung einer Welle — der Leib in unbestimmter Form aus
dem Waffer sich bildend ; — was meinst Du dazu ?" —

Er malte und malte. Dazwischen starrte er wie gebannt
aus den schillernden Wafferspiegel. Die Mittagssonne stieg hoch
empor ; er achtete nicht darauf . Und Erna wollte ihn nicht
stören . Sie wartete geduldig . - ^

Der kleine Giuseppe war weniger rücksichtsvoll. Sein leerer
Magen meldete sich . „Will der Signore heute gar keine Cola-
zione nehmen ? Es ist schon Mittag, " mahnte er den Künstler,
ihn vertraulich anblinzelnd.

- s „Wahrhaftig ?" Ignaz sprang auf .
" „Arme Erna , Du bist

gewiß schon sehr müde und hungrig ! Und hast so geduldig
ausgeharrt . Das ist doch sonst nicht Deine Sache , kleine Frau ."

„Ich habe jetzt so viel Schönes zu denken , daß ich lange
stillsitzen kcmn, " meinte sie, sich erhebend. — „ Du , glaubst Du
wohl, daß er künstlerische Begabung besitzen wird ?" — .

- „Wer ? Er ? — Ach so — ' es !" lachte Ignaz . „Vor
allem wünsche ich ihm das kluge Köpfchen seiner Mama . "

„Ach Mnaz, " ries sie jubelnd, „ ich freue mich so namenlos
auf das kleine Wesen mit den schönen schwarzen Augen !"

„Es kann ja auch blaue Habens wandte er ein.
„ Nein, schwarze soll es haben !" entschied sie . „ Weißt Du.
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tnft 116 Ringen 7) Dotter -Mamcheim mit 114 Ringen, 8) Braun -Worms
mit 11 » Ringen , S) Schütz -Worms mit 113 Ringen, 10) Lemp-Wiesbaden
E

JaN ?
'
- ibe . (Serien .) ! ),Kranzbühle » Eperer mit 3* Rim

heim mit 32 Ringen (durch's Los) . 7) Heidelberger-Mannherm nnt 32
Ninaen (durch's Los). 8) Ruber -Mamcheun mtt 31 Ringen . 9) Dattler -

^ omburg v . d . tz . mit 81 Ringen. 10) Mathey -Homburg :
1 ^

Sta
^
nd festscheibe Mannheim . 1) (Ehrengabe der Stadt Mann -

beimi o»akob Machemer-Sprendlingm mit 378 Teilern . 2) Jean Estel -
m a n n-K a r lsrVh e mit 418 Zellern . 3) Fr . Estelmann -Landau mit,823
Teilern . 4) Chr . Fischer-Wiesbaden mit 974 Teilern . 5) Wilh . Lerns-
Mannheim mit 1106 Teilern . 6) Robert Schmitt-Frankfurt a. M - nnt
1183 Teilern . 7) F . L . Scheller-Homburg v . d . H . mit 1207 Teilern .
8) Ph . Schneider-Wendelsheim (Hessen) mit 1447 Teile-Ni. 9)Fr .,Ge,sel-

brecht -Nürnberg mit 1617 Teilern . O^kor ^ ann -Mannbnm mrt
1623 Teilern . ^ „ , , . ,

Standfestscheibe Worms 1 . (Ehrengabe der Stadt
Mannheim .) 1) Philipp Jung -Freiburg mtt 43 Tellern . 2) Georg
Schmidt-Homburg v. d . H . mit 621 Teilern , 3) Paul Gnmm -Berlm mrt
684 Teilern 4) Jakob Hofmann-Heidelberg mit 797 Teilern , 5) Karl
Apfel-Mannheim mit 919 Teilern , 6) Theodor Horn -Nürnberg mit 1101
Teilern 7) Sixtus Kolb-Slürnberg mit 1109 Teilern , 8) Ernst Mayer -
Schopfheim Mit 1284 Teilern , 9) W . Heh-Offenbach a . M . mit 1275
Teilern , 10) Fr . Schmitt-Weinheim mit 1335 Teilern .

Standmeisterscheibe : Die Resultate werden erst un Lause
des morgigen Tages ermittelt. r m , . _ . ,

Becher erschossen sich heute : Stand : Dr . Hahn -Mannhemi , Busch -
aels-Crefeld, Körting -Hannover , Bankel-Laufen, Elkan-Mannheim, Over -
lack -Crefeld, Boller -Ludwigshafen, A. Pfeffer-Mannherm , Peter Hofmann-
Mannheim , Joh . Röch-Mannheim . Feld : Stübel -Mindelhemi , Burkle-
Bruchsal Heim-Böhrenbach, Karl Dröll -Mannheim , Kallenberger-Mann -
heim Fr Hoffstatter jr .-Mannheim , Becker-Schosheim, Kramer-Mülheim
а . Rh ., Herm. Köckel -Neustadt a . H ., Billinger -Mannheim . P i st o l e :
F . Netz-Mannheim . ^

-tz- Heidelberg , 28 . Juni . Von schönem Wetter begütistrgt
wurde heute in unserem , aus diesem Anlaß festlich geschnrückten
Heidelberg der 16 . P i o n i e r t a g abgehalten . Die alten Pioniere
trafen dazu in stattlicher Anzahl ein . Versammlungslokal war der
Rodensteiner , ivoselbst bei einem Frühschoppenkonzert die ersten Be¬
grüßungen ausgetauscht wurden . Gegen 2 Uhr zogen von der An¬
lage her unter Vorantritt der hiesigen Militärnmsik die alten
Pioniere in stattlichem Zuge durch die Hauptstraße und da sah
man erst so recht, wie zahlreich die Kameraden sich eingefunden
hatten . Alle Jahrgänge waren vertreten ; am Schluffe des Zuges
fuhren zwei Wagen , in denen je 4 Veteranen dieser angesehenen
und wichtigen technischen Truppengattung Platz genommen hatten .
Ter Zug marschierte zur „ Harmonie " , in deren großen Saal zum
Festmahl für die Kameraden gedeckt war . Vor der „Harmonie "

nahm der hiesige Kommandeur des Bataillons die Parade über
den Zug ab . Bei ihm befand sich der Oberbürgermeister der Stadt -,
sowie mehrere andere Herren . Das Mahl , gewürzt durch zahl¬
reiche Toaste , verlief bei heiterer Stimmung der Teilnehmer auf 's
angenehmste . Von der „Harmonie " begab man sich über das
Schloß und den aussichtsreichen Wolfsbrunnenweg nach dem dicht
am linken Neckarufer geschmiegten Stadtteil - Schlierbach , der in
früheren Zeiten eine eigene Gemeinde bildete , aber nun schon seit
einem Menschenalter zu Heidelberg gehört . Dort unterhielt man
sich in zwangloser Weise , animiert durch die Anwesenheit zahlreicher
Damen , in der Gartenwirtschaft zum Rosenbnfch , bis es so weit
dunkel war , daß die Fahrt ncckarabwärts zur Besichtigung der
Schloßbelcuchtung angetreten werden konnte . Die Schloßbelcuchtung ,
sowie im Anschluß daran die Beleuchtung der alten Brücke ^und
das Feuerwerk gelang sehr gut und es wird das herrliche Schau¬
spiel sicher allen Festteilnehmern in der angenehmsten Erinnerung
bleiben . Nach der Landung begab man sich zur „ Harmonie ", wo¬
selbst ein Bankett den Schluß des Tages bildete , der nach allgemei¬
nem Urteil auf 's schönste verlaufen ist.

A Rappenau , 25 . Juni . Wir stehen am Ende der Heu¬
ernte , die dieses Jahr vortreffliches Futter und einen, wenn auch
nicht reichen, so doch befriedigenden Ertrag gebracht hat . Die Halm¬
früchte stehen ganz ausgezeichnet ; die Kartoffelpflanzen haben sich
vorzüglich entwickelt ; Steinobst , Pflaumen und Zwetschen giebt es
auch , nur mit dem Kernobst steht es flau . Birnen find fast gar
keine vorhanden und die Aepfel haben sehr spärlich angesetzt. —
Unser Soolbad hat durch eine Renovierung ein freundlicheres
Aussehen als vorher . Me Anlagen und Spazierwege sind sorg¬
fältig gepflegt und bieten einen freundlichen Anblick dar . Eine neu¬
angelegte Allee vom Bahnhof zum Badhotel verdient alle Anerken¬
nung . Infolge der vorzüglichen Verpflegung bei unfern Gastwirten
ist auch der diesjährige Besuch des Bades ein sehr reger und scheint
die vorzügliche Wirkung unserer Solbäder immer mehr anerkannt
zu werben .

Dill -Weihenstein , 28 . Juni . Bei dem heute abgehaltenen
б . Gaufest des Enz - und Psinzgau - Sängerfestes er¬
hielten Preise : a . für einfachen Volksgesang : Ia Mäuner -
gesangverein Brötzingen , Id Liedertafel Büchenbronn , Io Eintracht
Grötzingen , Id Liederkranz Jspringen , Ie Liederkranz Grötzingen ,
If Sängerhain Grünwettersbach , Üa Freundschaft Niefern , Ilb
Freundschaft Ersingen . b . für erschwerten Volksgesang :
Ia Liederkranz Hagsfeld , Id Frohsinn Bulach , Io Sängerbund Dill -
Weißenstein , Ila Süngerkranz Weißenstein , Ilb Liederkraiiz Söllingen .
Es haben sich also alle wettstngenden Vereine Preise ersungen .
Daß sich unter solchen Unfftänden und bei der großen Hitze allüberall
eine feuchtfröhliche Stimmung gellend machte, ist leicht begreiflich.
(Den uns vorliegenden ausführlichen Festbericht müssen rmr über¬
mäßigen Stoffandranges wegen leider für die nächste Rümmer
zurücklegen. D . Red .) .

-u- Knielingen , 29 . Juni . Die Freiwillige Feuer¬
wehr Knielingen beging gestern unter Teilnahme von 21 auswär¬
tigen Korps die Feier ihres 25jährigen Stiftungsfestes . Um 7 7»

ich freue mich manchmal so sehr, daß ich denke, es kann gar nicht
zur Wirklichkeit werden, daß ich es jemals auf den Armen halten
sollte . Es wäre zu viel Seligkeit !" -

Nach dem Lunch wurde eine Exkursion zum „salto di Ti -
berio “ unternommen, jener malerischen Klippe, von welcher , wie
der Volksmund erzählt, der finstere Cäsar seine Opfer ins Meer
hat hinabstürzen lassen . - • - '

Erna beteiligte sich nicht an dem Ausfluge . Sie rvar müde
und setzte sich in den Rosengarten, bald lesend , bald mit Klara
plaudernd , die bei ihr zur zurückgeblieben war . Im Hotel -Lese¬
zimmer hatte sie unter einem Haufen halbzerriffener — von
mildthätigen oder imordentlichen Gästen zurückgelassener — fran¬
zösischer Romane oder biederer Tauchnitz -Editions etwas entdeckt,
wovon ihr der Großvater schon oftmals mit Entzücken gesprochen
üitb was — nach kaum begonnener Lektüre — bereits ihr ganzes
Interesse feffellte : „ Auch Einer " von Friedrich Theodor Bischer,
jenes eigenartige, bizarre Produkt eines vornehmen, reichen, über¬
legenen Geistes, eines ttefen Gemüts . Leider wurde sie bald in
dem stillen Lesegenuß durch die beiden Herren aus Hotel Ouisi -
sana unterbrochen, die zu einem gemütlichen Nachmittags -Plauder¬
stündchen erschienen und sich beängstigend häuslich mederließen im
Rosengarten Paganos . Betrübt legte Erna den Ascher bei
Seite . Da sie aber gewahrte, wie Klaras Gesicht sich beim An¬
blick des stattlichen Alexandriners verklärte , rHignierte sie sich
and übernahm geduldig Herm von Sattler , iw und zu einen
Blick nach den anderen hinüberwerfend, die sich --- nicht gerade
lebhaft unterhiellen — das lag nicht in ihrer Art ! — aber mit
sichtlichem Behagen. (Forts , folgt .)

Uhr wurde am Grabe des Gründers und verdienstvollen früheren
Kommandanten , Herrn Christian Vollmer , ein Kranz nieder¬
gelegt, worauf ein allgemeiner Festgottesdienst stattfand . Kurz nach
12 Uhr erschien Herr Oberamtmann Schupp , welchem der ehren¬
volle Auftrag zu teil geworden , an 39 Mitglieder des Korps das
von Sr . K . H . dem Großherzog gestiftete Ehrenzeichen für 2öjäh -
rige treue Dienstleistung bei der Feuerwehr zu verteilen . Mit schön
durchdachten Worten überreichte Herr Oberamtmann Schupp die
Auszeichnungen an die Wehrmänner : Gg . Jak . Engelhard , Wilh .
Wunsch, K. Rädle , Gottl . Brioth I ., Gottl . Kiefer XL , Gottl . Kö¬
nig III ., Christoph Haut , Andr . Denninger , Ludw . Ermel , Gottl .
Chr . Kiefer, K . Karrer , Jak . Engelhard , Valent . Wilhelm , Christ .
Knobloch EL , K. Rath , Ludw . Knobloch IL , Chr . Waidmann ,
Wilh . Frei III ., Jak . H . Vögele , Friedr . Tomseif , K . Frei II .,
Gottl . Meinzsr IV ., Johann Christian König III ., Wilhelm
Kiefer IV ., Wilh . Knobloch III ., GottL Christ . Haut , Karl
Frdr . Bechdolt , Wilh . Knobloch IV ., Gottl . Engel I ., Wilh . Ruf ,
Konr . Rockenbergcr , Jak . Siegel III . , Gottl . Knobloch III ., Chr .
Kiefer , Jak . Kiefer IV . , Chr . Konr . König , Jak . Heim , Joh . Ermel ,
Jak . Fror . Meinzer IV . Bei dem feierlichen Akt wirkten die Ge¬
sangvereine Frohsinn und Eintracht mit , während Herr Pfarrer
R e i n m u t h die Festrede hielt . Mit einem dreifachen Hoch auf
unfern Landesfürsten hatte die erhebende Feier ihr Ende erreicht.
Gegen 3 Uhr bewegte sich der Feftzug durch die Straßen des un -
gemein reich geschmückten Ortes , an demselben beteiligten sich ca.
27 Vereine . Aus den: Festplatze, wo der Zpg sich auflöste , ent¬
wickelte sich bald ein buntes Treiben . — Mit einer musikalischen
Unterhaltung und Volksbelustigung am heütigen Tage auf dem
Festplatze wird die Feier ihr Ende erreichen, ans welche das Korps
stolz sein kann, umso mehr als fast ein halbes hundert Männer ,
welche böi der Gründung dabei waren , heute noch ihre Kräfte der
Vereinigung , welche so schöne Ziele verfolgt , wjdmen .

f. Baden - Baden , 28. Juni . Der erste badische Brieftauben -
vexcin „ Merkur " hielt heute seinen ihm von dem königl . preußischen
Kriegsministerium vorgeschriebenen Wettflug — ab Festung
Neubreisach — mit einer Preisverteilüng ab . Die Taullen wurden
heute früh 6 Uhr in der Festung Neubreffach geworfen . Die erste
Taube kam hier 7 Uhr 43 Min . 22 Sek . ein , legte somit den 94
Kilometer langen Weg — Luftlinie — in 103 Min . und 22 Sek .
zurück, d . i . pro Minute 912 Meter . Die Tauben kamen sehr rasch
nacheinander ein , so daß um 9 Uhr sämtliche 100 Stück als ange¬
kommen verzeichnet werden konnten . Den Ehrenpreis , einen pracht¬
vollen Goldpokal , gespendet von S . K . H . dem Großherzog , erhielt
I . Dietrich von Baden - Scheuern . Ferner erhielten Preise : 1 . Rein¬
mut , 2 . Weber , 3 . W . Gorenx , 4 . A . Ell , 5 . A . Schweigert . Am
nächsten Sonntag findet auf der Promenade vor dem Konversations¬
haus eine Ausstellung der Tauben mit Deprschenwechsel zwischen
hier, Rastatt , Lahr , Straßburg re . statt . -

~~ Offenburg , 26 . Juni . In der heutigen Sitzung des
Bürgeransschusses kamen mehrere für die Stadt wich¬
tige Gegenstände zur Verhandlung . Der erste Gegenstand betraf
die auf 1 . Oktober eintretende Uebernahme des Gaswerkes
durch die Stadt . Zu diesem Zweck muß eine Untersuchung des
Zustandes des Gaswerkes samt Röhrenleitung ftattfinden , ob das¬
selbe dem Vertrag zwischen der Stadt , und dem derzeitigen Pächter
entspricht . Gegenüber dem Antrag des Gemeindenats ans Einsetz¬
ung eines Schiedsgerichts , das aus einem Vertreter der Stadt ,
einem Vertreter des Pächters und einem von diesen zu wählenden
Obuiaim bestehen sollte, wurde auf Antrag von Herrn Muser die
Einsetzung einer durch den Gemeinderat aufznstellenden Kommission
zur Vornahme der Untersuchung beschlossen . Zugleich erteilte der
Ausschuß die Zustimmung zu den vom Gemeinderat vorgeschlagenen
Erleichterungen des Bezugs von Gas : so die eventuelle Herab¬
setzung des Gaspreises , die Herstellung neuer Leitungen ans Kosten
der Stadt . Für diese ist es nämlich wesentlich, den Konsum mög¬
lichst zu steigern , um den Ausfall im Verbrauch zu ersetzen , der
am 1 . Oktober dadurch eintritt , daß der Bahnhof von da an statt
des Gases elektrische Beleuchtung erhält . Es soll deswegen gesucht
werden , auch für Kochen und Heizen und Maschinen (Gasmotorc ) Ab¬
nehmer des Gases zu bekommen. Im Anschluß an diese Verhand¬
lung wurde dann die Anstellung eines Direktors und Gasmeisters
für das Gaswerk mit Festsetzungihres Gehalts genehmigt . Dann
machte Bürgermeister Hermann Mitteilung über die Schritte zur
Erlangung einer Garnison . Die seit Einbringung
der letzten Militärvorlage geschehenen Schritte haben zu folgendem
Ergebnis geführt : Offenburg ist in der Zahl der Städte , die für
eine Garnison in Aussicht genommen sind . Es kommt nun darauf
an , welche Leistungen die Stadt zu übernehmen gewillt ist . Diese
Leistungen beziehen sich auf Stellung eines Bauplatzes für die Kaserne
und zwar für 1 Bataillon event . für 1 Regiment zu 2 Bataillonen .
Möglicherweise kommt auch die Ausführung des Baues in Betracht ,
den dann die Militärbehörde von der Stadt mietet . Der Platz
würde mit 4 Proz . , der Barr mit 6 Proz . verzinst . Der Kosten¬
betrag für den Bauplatz würde für 1 Bataillon ca . 40 000 M ., für
1 Regiment 60 000 M . ausmachen . Dann ist ein Exerzierplatz zu
stellen ; diesen könnte die Stadtz aus eigenem Gelände stellen und
hätte nur die Mindereinnahme daraus (etwa 4000 M . jährlich ) zu
tragen ; ferner ist Gelände für die Schießplätze zu stellen und das
hofft die Stadt durch Tausch mit einer benachbarten Gemeinde ge¬
winnen zu können ; endlich müßte die Stadt für 1 Bataillon 3 Räume
mit 10 Betten als Lazarett , für l Regiment den Bauplatz für ein
Krankenhaus stellen . Der Antrag des Gemeinderats ging dahin , ent¬
sprechendeZusagen zu machen. Den: trat Herr B e g e r entgegen , der die
Vorlage eine nicht genügend vorbereitete nannte und vor der Größe
der zu bringenden Opfer warnte , die noch ganz unübersehbar seien,
und den Nutzen einer Garnison für die Stadt in Zweifel zog.
Bezüglich der zivei ersten Punkte konnte er mit Fug vom Bürger¬
meister widerlegt werden , da die entsprechenden Mitteilungen
den: Gemeinderat erst vor 2 Tagen zugekommen waren und die zu
bringenden Opfer in der Vorlage annähernd bezeichnet sind . Der
Gesinnungsgenosse des Herrn Beger , Herr Muser , trat für die
Vorlage ein ; er meinte , man m ü s s e v o n s o n st i g e n A n -
sichten absehe n und die Sache nur daraufhin prüfen , ob
ein Vorteil für die Stadt daraus zu erwarten sei . Diesen wolle
er nicht in Abrede stellen, wenn er vielleicht auch nicht so groß sei ,
als manche hofften . Die Vorlage wurde dann mit allen gegen
eine Stimme angenommen . Ob diese von der Stadt ange¬
botenen Leistungen der Militärbehörde genügen , oder anderswo
mehr geleistet werden kann , muß die Zukunft zeigen. Schließlich
nmchte der Bürgermeister die Mitteilung daß die Veräußerung der
Liegenschaften des früheren SpaLkaffenrechners B a n r
ein günstiges Ergebnis gehabt habe und daß der Bericht des Herrn
Roth von Karlsruhe , der die Prüfung der Sparkafferechnung vor¬
genommen hat , mit einer Erklärung des Verwaltungsrats dem
Ausschuß vorgelegt werde . ^ -■

A Offenburg , 28. Juni . Die diesjährigen Pferderennen
fanden etwas früher als gewöhnlich statt , um es den Offizieren der
Garnison Sttaßburg zu ermöglichen , sich daran zu beteiligen . Die
Nennungen liefen auch zahlreich ein, waS auf die Beteiligung am
Rennen überhaupt und namentlich auf den Besuch einen sehr gün¬
stigen Einfluß hatte . Das herrliche Wetter trug auch noch sein
Möglichstes dazu bei, um unseren Rennen ein zahlreiches 'Zuschauer¬
publikum au§ der ganzen Umgegend zu sichern, so daß der hiesige
Rennverein mit dem finanziellen Ergebnis deS heutigen Renntages
sehr zufrieden sein wird . Das Ergebnis des Rennens , das ohne
jeden Unfall verlief , ist folgendes :

I . G a l o p p r e n n e n für Landwirte aus dem Kreis Offenburg .
Entfernung 1800 w . Es liefen 5 Pferde : Erster : „Elido" , F .-W . deS
Mich. Adolph von Heffelhurst; Zweiter : ,Mqx " , F .-W. des I . M .
Wurth von Menheim ; Dritter : „Liese" , R .-St . des Job . Schneider VH .
von Sand ; Vierter : „Fritz", Rtbr .-W . des Jos . Fien-Gordscheuer. Wurth ,
welcher schon einmal in dem gleichen Rennen einen ersten Preis davon¬
getragen hatte, erhielt eine Zulage von 100 m.

„
U . Jugeno - Trabreiren . Entfernung 1400 fu . 4 Preise Es

üefen 5 Pferde . Erster : „Fritz" , Schwbr .-St . des Jgn . MaieOvorr
Balzhofen (3 M - 1 6 .) ; Zweiter : „Thekla" . Br . -St . des Aug . Burst vonMoos (3 I . 9 6 ) ; Dritter : „Harma " , Br .-St . des BmgermeistersBaumert von Hesselhurst (3 M . 46 S .) ; Vierter „Grethel" , Rtsch .-St .des W . Scherwitz von Auenheimer-Mühle (3 M . 81 S .)III . Hürdenrennen . 3000 m . Drei Preise , darunter ein
Ehrenvreis (Pendule ) gegeben von den Damen Offenburas . Erster -
„Wlldfang " F -W . des Hauptm . a . D . Fischer-Karlsruhe . Reiter : Val.

'
Seiler (3 M. 57 © .) Zweiter : „Robert "

, Br .-W. des Jakob Hauck vonVollmersweiler (4 M .) Dritter : „Marie " , Br . -St . des Mich , ^stünchvon Eckbolsheün (4 M . 21 ©.) Es liefen 6 Pferde .
™ ~ J

Ortenauer Hürdenrennen für Offiziere der Garnison
ff/raßburg . 2000 m . Zwei Ehrenpreise (1 . silb. Champagnerservice. 2.
silb . Tafelaufsatz) . Es liefen 4 Pferde : „Erota " des Lt. v, Kküber Ul.-
Reg . 15, „Fanny " des Lt. Ritter und Edler von Rogister ll Ul -Rea "
15 „Roly-Poly " des Rittmeisters Ullmann , Drag . - Reg . 14 und Leucht¬
käfer des Lt. v . Ziegler , Ul .-Reg . 15 . Das Rennen wurde tadellos ae-
rttten . 7A(s Erster g,ng nach heißem Kampfe durchs Ziel : „Leucht,
kastr des Lt. v . Ziegler (2 M . 31 S .), als Zweiter : „Fanny "

, F .-St .des Lt . v . Rogister II (2 M . 33 S .)
V. Galopprennen für Landwirte . Entf . 1400 m . Mer Preise

gegebm vom Landespferdezuchtverein. Es liefen 5 Pferde . Erster : Elido "'
Fuchswallach des Mich. Adolph von Heffelhurst (2 M . 2 S .) . Zweiter :
„Fuchs"

, Fuchsstute des Gg. Kügel von Altenheim (2 M . 19 S .)^
Dritter : „Fritz"

, Schwarzbraunwallach des Jakob Krieg V. von Odels-
hofen (2 M . 20 SO - Vierter : „Max " . Schwarzdraunwallach Des Joyann
Hetze! VIEL von Odelshofen (2 M . 28 © .) .

VI. Großes Trabreiten . Entf . 2000 m . Vier Preise , gegeben
vom Kreis Ossenburg. Es liefen 5 Pferde . Erster : „Thekla"

, Brannstute
des August Burst von Moos (3 M . 57 S .) . Zweiter : „Fritz"

, Schmarz¬
brau,istute des Ignaz Meier von Balzhofen (4 M . 2 SO . Dritter :
„Olga "

, Braunstute des L . Broß von Windschläg ^Reiter Val . Seiler ).
(4 M . 49 S .) . Vierter : „Liese"

, Rappstute des Johann Schneider VII .
von Sand (4 M . 57 S .) .

VII . Jagdrennen für Offiziere , Fuchs in Sicht . Ent¬
fernung 4000 w . 2 Ehrenpreise (1 . Silbernes Schreibzeug. 2. Silbernes
Weinfervice) . Es liefen 7 Pferde . Sieger blieben dieselben Herren wie
im IV . Rennen : Erster : Lt. v . Ziegler mit „ Almanach" (3 M . 29 S .)
Zweiter : Lt. v . Rogister II mit „Mops " (3 M . 31 SO - Nach der Preis¬
verteilung dankte im Namen der Offiziere, die sich ain Rennen beteiligt
hatten , Rittmeister v . Wallbeck (Ul.-Reg . 15) für die prächttgen Preise,die vom hiesigen Rennverein für die Ossiziersrennen gestiftet worden
waren .

VIII . Trabfahren . Entfernung 2400 m . 5 Preise, darunter ein
Ehrenpreis (Sattey . Erster : „Olga "

, Braunstute des L . Broß vou Wind¬
schläg (5 M . 39 S .) Zweiter : „Thekla"

, Braunstute des Aug . Burst von
Moos (5 M . 40 S .) Dritter : „Liese"

, Schwarzbraunstute des Laudw.
Aug . Göpper von Kork (6 M . 11 S .) Vierter : „Grethel "

, Rotschiminel -
srute des W . Scherwitz von Auenheimermühle (6 M . 20 S .) Fünfter :
„Fritz"

, Schwarzbraun -Wallach des Jac . Krieg V . von Odelshofen (6 M.
30 E .).

6 Kehl, 28. Juni . Gestern Nacht 11 Uhr kam der erste Rad¬
ler der Frankfurter W e t t f a h r e r hier durch mK>

'
folgten in kurzen Zwischenpausen bis heute Morgen 1 Uhr unge -

Sc noch 35—40 der Sportsmünner . Tie Rennbeteiliaten, bezw. die
en derselben, legten die ca. 45 Stunden weite Strecke Frank -

surt -Straßburg in einem Zettraum von 8 Stunden zurück . Die
ganze Strecke ging von Frankfurt bis zum Wiener Hof in Straß¬
burg und wieder zurück. Die in Straßburg am vorgenannten
Gasthof angekommeneu Radler wurden mit dem kräftigen „All-

Seil" einer nach Hunderten zählenden Menschennienge empfangen .
traßburger und badifche Velo - Vereine hatten an den Straßen¬

kreuzungen der Strecke Aufstellung genommen , um die durch weiße
Binden mit schwarzen Ziffern kenntlich gemachten Wettfahrer wegen
der Richtung ihres Zieles zu verständigen .

Z Emmendingcn , 28 . Juni . Das Ergebnis beim Wettgesang
des heute hier abgehaltenen 5 . Breisgau - Sängersestes
ist folgendes : Es erhielten von Landvereinen außer
Gau : je einen 1 . Preis : Liederkranz -Dinglingen , Eintracht Neuen¬
heim -Heidelberg ; je einen 2 . Preis : Männerchor -Denzlingen , Lie -
derkranz -Sulz , Eintracht -Köndringen ; je einen 3 . Preis : Gesang¬
verein Eichstetten , Verein „Kaiferftuhi " - Endingen . B . Stadt -
vereine außer Gau : 1 . Preis : Liedertafel -Mülhausen ;
2 . Preise : Eintracht -Heidelberg , Hochfirst -Neustadt , Gesangverein »

S>erbolzheim , Frohsinn- Neubreisach , Arbeiterbildungsverein-Lahr,
iederkranz - Mülhausen . 6 . L a n d v e r e i n e i in G a u : 2.

Preise erhalten : Männergesangvereine Sulzburg und Körrigschaff¬
hausen , sowie Eintracht -Kollnau ; 3 . Preise : Zähringia -Zahrliigen ,
Eintracht -Ehrenstetten . Ein 1 . Preis konrmt nicht zur Verteilung .
I) . Stadtvereine im Gau : 1 . Preise : Eintracht - Wald -
kirch , Frohsinn -Freiburg , Arbeiterbildungsverein -Freiburg , Lieder -
kranz -Staufen und Freiburg -Herdern , Arbeiterbildungsverein -Em -
mendingen , Liederkranz -Altbreisach . (Auch den Bericht über dieses
Fest müssen wir Raummangels wegen zirrückstellen. D . Red .)

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 29 . Juni .

— Kofbericht . S . K . H . der Groß Herzog hat Sanrstag
Mittag 12 Uhr im Schloß zrr Baden den österrelchisch-ungarischen
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Grasen
Zichy zu Zich und von Väsonykeö empfangen und aus
dessen Händen das Schreiben des Kaisers von Oesterreich entgegcn -
genommen , durch welches derselbe von seinem gegenwärtigen Posten
abberufen wird . Die Audienz fand im Beisein des Ministers des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angclegouheiten statt . Der

err Gesandte hatte darauf die Ehre , von I . K. H . der Groß »
er zog in empfangen zu werden und an der Großherzoglichen
asel teilzunehmen .

□ II KK SK der Grossherrag «nd die Grosstzerrogiit
sowie der E r b g r 0 ß h e r z 0 g und die E r b g r 0 ß h e r z 0 g i u
treffen heute Nachmittag l Uhr 32 Min . hier ein . Die Kron¬
prinzessin von Schweden ist heute Vormittag 11 Uhr ll Min .
von Baden hier angekommen .

— S . K . S - der Grotztzerrog hat dem Kaufmann Johannes
Schneeberger , derzeitigen Geschäftsführer der Handlung der
Brüdergemeinde C . W . Just u . Cie. in Königsfeld , das erbetene
Prädikat „Hoflieferant " verliehen .

X Adschiedsfeicr . Die Siebet -tj alle veranstaltete letzten
Samstag Abend eine Abschiedsfeier zu Ehren des von hier schei¬
denden Hofopernsängers Herrn Cords , der sich während seines

t ierseins stets als em treuer Freund des Vereins, dessen häufiger
ast er war , bewährt hatte . Wie sehr Herr Cords die Zuneigung

der Liedrrhaller besaß , bewies die zahlreiche Beteiligung an dieser
Feier ; das Vereinslokal genügte bezüglich des Rauntes wieder ein¬
mal nicht, Mancher mußte mit den anstoßenden Räumlichkeiten sich
begnügen . In erster Reihe wurde der Abend durch mehrere präch¬
tige Liedervorträge des scheidenden Künstlers selbst verschönt, das
Hornquattett des Vereins brachte vorzügliche Abwechslung
in die in mächtigem Chore die Halle durchbrausenden Lie¬
der ; Herr Hosmusikus Stanelle gab mehrere Flötensoli zum
Besten , von denen besonders die kunstvolle Leistung in
der Phantasie über Chopins Trauermarsch besonders erivähnt
sei , nicht zu vergessen der ausgezeichneten Klavierbegleitung
m allen diesen Sololeistungen durch den Chormeister des Vereins ,
Herrn Gageur . In längerer , inhaltreicher Rede gab der Vereins -

präfident , Herr Oberlandesgerichtsrat R 0 t h w e i l e r , den Gefühlen
der Liederhaller für den scheidenden treuen Freund und gottbe¬
gnadeten Sänger in bewegten Worten Ausdruck , wobei dessen vor¬
zügliche Eigenschaften insbesondere als Freund und Gesellschafter
hervorgehoben wurden . In gewaltiger Tonmaffe ertönte zur Be -

kräfttamtg dieser Worte als Scheidegruß das Sänaerhoch der Lie¬
derhalle . Tiefbewegt dankte der Gefeierte für all ' die lrcbevolle
Aufmerksamkeit und Ehrung , dem Weiterblühen der Liederhalle sem
Glas weihend . Von den übrigen Darbietungen des Abends seren
noch die köstlichen Vorttäge des Herrn Hofschauspielers Rerss und
die poetischen, den Jubilar in originellster Weise feiernden Erguss «

£D



zweier Liederhaller, ganz besonders aber die Worte erwähnt, die
Herr Reiff seinem scheidenden Freunde und Kollegen widmete , di»
als schönstes Zeichen der Hochschätzung, deren Herr Cords bei
seinen Bxrufsgenossen sich erfreut, tiefen Eindruck machten . Möge
es Herrü Cords beschieden sein , in Magdeburg, der Stätte seiner
künftigen Wirksamkeit, recht bald einen ebenso schönen Freundeskreis
zu besitzen ! Unsere beste» Wünsche begleiten chn ,n keine neue
Heimat !

— Koqkott . In der sicheren Voraussetzung, daß der ausge¬
brochene BrauerftrÄ zumal bei der geringen Beteiligung der
Brauereiarbeiter im Sande verlaufen werde, haben die Agitatoren
ihren „einzigen und mächtigsten ' Bundesgenossen, dm Boykott, zu
Hilfe gerufen . Die hiesige Arbeiterschaft für den Brerboykott zu
gewinnen, war der Zweck der gestrigen Volksversammlung in den
Reichshallxn , die sehr zahlreich besucht war . Wer unter dem Thema
„Der Streik der Brauer und die Stellungnahme der hiesigen Ar¬
beiterschaft zu demselben' noch etwas anderes vermutete, bekam
gleich beim Eintritt die nötige Aufklärung. An Stelle des ver¬
pönten Biers ließen sich die Anwesenden Wein und Sodawasser
oder auch ein „Schorle' treMch munden. Hrn . Kolb war die
Aufgabe zugefallen, die Genossen, die etwa noch über die Gründe
des Streiks im Zweifel waren, aufzuklären und mit dem diesem
unermüdlichen Agitator eigenen Geschick wußte er die Menge zu
sanatisieren. Seine Gründe waren nicht etwa stichhallig ; feine
Abfertigung der „hektographierten ' Antwort der Bierbrauereibesitzer
war nichts weniger als überzeugend : dafür aber wußte Hr . Kolb
durch geschickt eingeworfene Schlager, durch Aufbauschungunwesent

einen wohlberechtigten hinzustellen . Im übrigen war seine Rede
nichts weiter als eine schlecht geführte Polemik gegen die Ausführ¬
ungen der „Bad . Landesztg ." Wenn dabei dem Redner der Satz
entschlüpfte : „Es sei ein Glück , daß die „Bad . Landesztg. « in
Arbeiterkreisen wenig gelesen werde ' , so konstatieren wir dies mit
großer Befriedigung und bedauern mir , daß Herr Kolb den Nach¬
satz ; „weil die Arbeiter sonst eine andere Anschauung bekommen
würden" , weggelaflen hat . Nach einem Rückblick cckf die Brauer -
bcwegung kam Herr Kolb auf den Bericht der Brauereibesitzer zu
sprechen , welchen er einer höchst abfälligen Kritik unterzog . Beim
T. Punkt , die Lohnfrage betreffend , unterließ cs Herr Kolb , die von
den Brauereibesitzern gemachten Angebote zu verlesen . Denn dann
hätte die Versammlung ja erfahren können , daß die Arbeiter that -
sächlich , wie verlangt, 100 M . Lohn erhalten. Die lOstünd . Arbellszeit
wollen sie auf bestimmte Stunden während des Tags verlegt wissen.
Wenn der Arbeiter früh 5 Uhr beginnen müsse und abends 7 Uhr auf¬
höre, so sei dies eben keine lOstündige Arbeitszeit, da die Pausen
nichts nützen . (Daß ein ununterbrochenes Arbeiten beim Brau -
gcivcrbe nicht immer möglich ist, unterließ Herr Kolb wiederum
zu sagen .) Die krasse Schilderung des Redners von den ungesnn-
den Verhältnissen in dem Braugewerbe — die armen Brauer stem¬
pelt Herr Kolb zu den reinsten Kretins — konnte bei dem Anblick
der vielen kraftstrotzenden Gestalten, die wir im Saale benierkten,
nur ein Lächeln Hervorrufen . Ein Punkt in der langen Kette der
zumeist übertriebenen Beschwerden scheint uns zu ungeheuerlich , als
daß er ohne Widerspruch der Brauereibesitzer bleiben dürfte. Auf
den Vorhalt der „Badischen Landeszeitung", daß das Freibier
doch auch zu beachten sei , behauptete Herr Kolb , das Bier,
das die Brauereiarbeiter zu trinken bekommen, sei Schund , sei
s o s ch l e ch t, daß es niemand trinken könne und wolle ; es sei
zum Allsschütten gut genug . Wir hoffen, daß die Brauerei¬
besitzer diese Behauptung des Herrn Kolb zu widerlegen
im stände sind, denn wenn sie auf Wahrheit beruhte , so würde ein
derartiges Vorgehen der betreffenden Braucreibesitzer den schärfsten
T »del verdienen . Im einzelnen tadelte Herr Kolb die Fabrik¬
ordnung der Brauereien , namentlich diejenige von Sch re mp p,
wo ein Arbeiter, der 8 Tage lang krank sei, sich als entlassen
betrachten könne. Auch die Anrede mit .,Du" seitens der Brau¬
meister sei verwerflich . Gegen derartige Mißstände gebe es
nur einen unablässigen Kampf ; in diesem Kampfe aber
bedürfeli sie der Unterstützung der gesaniten Arbeiterschaft ,
die in dem Boykott ein« furchtbare Waffe besitze . Herr
Schmutz beklagt sich , daß die Brauereibefitzer nie ihr Wort
gehalten hätten ; deshalb hätten die Gehilfen sich entschlossen, zu
handeln ; der Streik sei nicht mutwillig vom Zaune gebrochen ; man
wolle sie nur Hinhalten , bis der Winter komme. Mit einer Kom-
Ulission , die mit einem gebundenen Maildat komme, wollen sie nicht
verhandeln. (Dabei muten die Herren den Brauereibesitzern zu,
mit einer Lohnkommission zu verhandeln, die auf jede»! einzelnen
Punkt ihrer Forderungen steif und fest verharrt !) Von den „ Streik¬
brechern " , d . h . von denjenigen , rvelche die Arbeit nicht niedergelegt
haben , seien sie (die Streikenden) ausgchetzt worden. Jetzt wollen
jene nichts wehr von der Sache wissen . „Aber mit diesen werden
wir später abrechnen, " rief der Redner drohend . Hr . Schmutz
stellte n. a. die sehr der Aufklärung bedürftige Behauptung
auf , daß Hilfsarbeiter , die schon 6—8 Jahre im
Geschäft sind , nur 50 höchstens 60 M . Lohn
bekommen . Die Brauereibesitzer seien gegen das Auswärts -
schlafen nur deshalb , weil sie wollen, daß die Arbeiter „ Simpel "
bleiben ! Die Polizeibehörde bekam nichts weniger als schmeichel¬
hafte Dinge zu hören, weil sie die Streikbrecher schütze . Nachdem
die Herren Wurm namens der Arbeiter Mühlburgs , und
Funke namens der Pforzheimer Genossen sich mit den hiesigen
Arbeitern solidarisch erklärt und die Zusicherung gegeben hatten,
daß hier wie dort das Karlsruher Bier verpönt werde , ergriff
Herr R e u l e - Stuttgart das Wort und erklärte, daß der Zentral¬
vorstand des Vereins deutscher Brauereiarbeiter in allen Punkten
mit dem Vorgehen der hiesigen Arbeiter einverstandensei . Unter großer
Heiterkeit lieft sodannder Redner einige Paragraphen aus den Statuten
des Verbands deutscherBrauereibesitzer vor, welche aus derHand zu geben,
den Brauereibesitzern bei einer Konventionalstrafe von 3000 M .

Einer besonderen Aufmerksamkeit dieses schwäbischen
die Brauerei H ö p s n e r . Ohne die Gründe

seines Grolles anzugeben , beantragte dieser Volkstribun, sich hohn¬
lächelnd in die Toga eines Staatsanwalts werfend , gegen die
Brauerei H ö p f n e r nach Beendigung des allgemeinen Streiks
einen stillen Boykott in der Dauer von 5 Jahren und 7 Monaten
aufrecht zu erhalten , ivas von der Versammlung unter tosenden !
Beifall einstimmig gutgeheißen wurde. Außerdem gelangte noch
folgende Resolution zur einstimmigen Annahme :

Die heute außerordentlich zahlreich besuchte Volksversammlung erkennt
die Forderungen der Brauereiarbeiter voll und ganz an . Sie verpflichtet
sich mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln den Kainpf der Brauerei¬
arbeiter zu unterstützen . Da der Boykott das einzige Mittel ist, mit
welchem in dieser Branche etwa? erreicht werden kann, so verpflichten
sich die Anwesenden, so lange kein Bier, welches aus den Brauereien des
Karlsruher Bierrings kommt, zu trinken, bis die Forderungen der
Brauereiarbeiter voll und ganz durchgesetzt sind . Des weiteren ver¬
pflichten sich die Anwesenden, in allen Kreisen der Bevölkerung im
gleichen Sinne zu wirken . ,

verboten war.
Apostels erfreute sich~ olle '

Ferner beschließt die Derfammkung :
Den Boykott so lange fortzujetzen , bis der letzte Mann wieder eti*

gestellt ist.
Nach 2 '/, ständiger Debatte schloß die Versammlung, welche

den äußersten Schritt der Arbeiter, den erbitterten Kampf gegen
Mitbürger guthieß . Wir sind überzeugt, daß beim hiesigen Boykott,
der in keiner Weise mir dem Speyereb zu vergleichen ist , die
Brauereiarbeiter , weil die Verhältnisse ganz anders liegen , ttotz
dieser gewaltigen Waffe unterliegen werden. Das bedauerlichste
hierbei ist, daß eine Menge kleinerer Existenzen , namentlich Wirte ,
unverschuldeterweise in Mitleidenschaft gezogen werden , wenn auch
nicht in dem Maße , wie die Genossen vielleicht erwarten . Denn
schon gestern konnte man sehen , wie einzelne der Verschworenen zur
Staminkneipe eilten , um beim schäumenden Bierkrug die gewonnenen
Eindrücke zu verdauen ; — sollte dabei gar kein Tropfen echten
Karlsruhers getrunken worden sein ? !

— Ktadtgarteutheater. Vielfachen Wünschen des Publikums
entsprechend hat die Direktton den Beginn der Vorstellungen atzf
8 U h r angesetzt. >_

* Karlsruhe, 29 . Juni. Zu dem Bericht über den Bühler Ver¬
bandstag gehenuns einigeMitteilungen zu , diewirzur Vervollständigung

Berichts selbst nachtragen. Es sollte heißen : BdeL Berichts selbst nachttagen . Es sollte heißen : Beim Bericht des
Verbandsdirektors Linie 11 : „Wegen der Einsichtnahme von
Büchern und Dokumenten betreffs des Reichsstempelgesetzes nicht ent¬
sprochen werde' ; auf Spalte 3 in Linie 21 : Die Aktiva betragen rund
42 Milk . Mark, die Passiva rund 31 Mill . Mark, die eigenen Mittel
rund 11 Mill . Mark , nämlich 8 '/- Mill . Geschäftsanteile , 2 ‘/s Mill . Re¬
servefonds' : auf Spalte 3 in Linie 23 : „ein äußerst . niedriges gelten
kann ; auf Spalte 9 in Linie 53 : „die Ermahnung an die Landwirtschaft
aussprach , an der Selbsthilfe festzuhalten '

; auf
"der 2 . Seite Spalte 1

bei Dünkel - Heidelberg : „dadurch entzogen werde, wenn Wechsel auf
Plätze, in welchen denr Verbände angehörend» Genossenschaften bestehen ,
anderen überwiesen würden . '
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Stimmen aus dem Publikmrr.
arlsruhe , 27 . Juni . Wie bekannt , wird die neue

katholische Kirche den Namen des hl. Bernhard , eines Markgrafen
von Baden, ttagen . Wir finden diesem Akt der Pietät gegenüber
einem Angehörigen der Familie der Zähringer durchaus erklärlich .
Wir möchten aber bei dieser Gelegenheitden Gedanken anregen, ob es
fich nicht empfehlen dürfte, die neue evangelische Kirche der
W e st st a d t dem Gedächtnis des Markgrafen Karl II . zu widmen,
welcher zuerst die Reformation in seinen Landen einfühtte. Es
würde dies ein würdiger Ausdruck des Dankgefühls fein, von wel¬
chem die evangelischen Bewohner unserer Stadt und unseres Landes
unserem erhabenen Fürstenhaus gegenüber erfüllt sind .

. 61 * Rechtspflege .
'

JL Freiburg , 27. Juni . Ein interessanter Fall spielte sich heute
vor der Strafkammer ab . Aus der Anklagebank saß wegen fahr¬
lässiger Tötung der vierzigjährige Taglöhner Roman Faller
von Föhrenthal . Es war am 12. April d. I . , daß er mit einigen Andern ,
nach einem schweren Zechgelage , heimwärts zog. An diesem Tage hatte
im Glotterthal Hochwasser geherrscht und großen Schaden angerichtet ,
lieber den starr angeschwollenen Bach war eine Lester mit Brettern
gelegt. Der Angeklagte hatte fich erboten, den schwer betrunkenen S .
nach Lause zu bringen . Ms er nun an den Steg kam, wälzte er den

lb Besinnungslosen darüber , anstatt ihn über die unweit entfernte
chere und feste Brücke zu geleücn. Der Bedauernswerte stürzte über
en Steg in den Bach. Nostürlich konnte er in der dunkeln Nacht von

seinen Begleitern nicht mehr gerettet, nicht einmal gesunde« werden .
Erst 8 Tage nachher fand man , zehn Minuten von der Unalücksstätte
entfernt , die Leiche des Mannes im Gloüerbach . Heute ist nun der
Angeklagte Faller zu einer Woche Gefängnis verurteilt worden .

Paris , 2h . Juni . Das Schwurgericht verurteilte Arton wegen
Fälschungen und Unterschlagungen vpn ca. 4 Millionen Fr . bei den
Dynamitgesellschaften zu 6 Jahren Zwangsarbeit .

* Verschiedenes .
Berlin , 29 . Juni . Die Morgenblätter melden aus K o t t -

b u s : Gestern fand hier zwischen 2 jungen Offizieren des Infan¬
terieregiments v . Alvensleben (6. Brandenburgisches) Nr . 52 ein
Pist 'olenduell statt. Bei dem ersten Kugelwechsel wurde
der eine durch einen Schuß in den Mund schwer verletzt . Der
Grund zu dem Duell war ein in Beleidigungen und Thätlichkeiten
ausgearteter Wortwechsel . * **"■ ' * *:-•

* Berlin , 29 . Juni . Das „Kl. Jour . ' meldet: Eine leichte
^ euersgefahr entstand gestern Abend während der Vor¬
stellung - im Op e r n h a u 8 . Die Gefahr rvar jedoch beseitigt , ehe
das Publikum dieselbe bemerkte. - < - -----

Weimar , 28 . Juni . Die Einweihung des Goethe - und
Schiller - Archivs fand heute Nachmittag 3 Uhr in Gegenwart
der Großh. Familie , des Chefs des CivilkabineW Dr . v. Lucanus ,
der vom Kaiser als Vertteter ewffandt war , des Staatsmini,steriums ,
des Landtagspräsidiums und von Vertretern der Staats - und
städtischen Behörden statt. Außerdem waren die Mitglieder des
Vorstandes der Goethegckellschaft, der Verwaltungsrat der Schiller-
strftuna, der Kurator , Prorektor und die Dekane der Universität
Jena sowie zahlreiche Vertreter der Wissenschaft und Liüeratur zu¬
gegen ; u . a . waren Freiherr v. Gleiche», Kuno Fischer -Heidelberg,
Erich Schmidt, Frenzel, Rodenberg, Prinz Carolach , sowie der
Oberbürgermeister und Stadtverordnetenvorsteher von Frank -

Sirt a . M. anwesend . Die Feier der Eröffnung begann mit dem
ortrage von Schillers Lied „An die Freude ' durch einen Sänger¬

chor. Hierauf hielt Geb . Hosrat Ruland im Namen der Q)oe&e=
Gesellschaft die Begrüßungsansprache und überreichte die Büsten
Goethes und Schillers m Marmor qls Geschenk der Gesellschaft ,
während Erich Schmidt die settenS der Großherzogin dem Ayyiye

Goethes im Frau v . Stein
einer Gruppe von Freun -

Käffer stand, zu diesem
wecke erworben waren. Die Großherzogin antwortete aus die

Ansprache mit Worten herzlichen Dankes und gab ihrer Freude
über die Bedeutung des Archivs für das geistige und nationale
Leben Deuffchlands Ausdruck . Die Schillersnftung überreichte durch

Duboc -Dresden eine Adresse, ,'m Namen der Shakespeave -GesellW ^‘ ' MarmorsMarmop
, Goethes

undgang durch dtz

übergab Oechelhäuser eine von der Gesellschaft gestiftete
votivtasel. Nach dem Vortrag des Schlußchores attS
„Faust " von Schumann fand Cercle und ein Rundgang „
großartigen Räume, verbunden mit einer Besichtigung der ausätz-
stellten Handschriften statt. An die Feierlichkeit schloß sich emr
Festtafel für die auswärtigen Gäste . Abends findet großer Em¬
pfang bei der Oberhosmeisterin der Großherzogin, Gräfin Fabrik«,
statt. Die Stadt ist reich geschmückt .

* Nancy , 28 . Juni . Die Minister Barthou und Boucher
wohnten hmte der Enthüllung des Denkmals Carnot ' s unter
großer Beteiligung der Bevölkerung bei . Barthou hielt eine Rede ,in welcher er einen Rückblick auf das Leben Carnots warf , der mit
zur Erhaltung des Friedens betzetragen habe.

' Bologna , 28. Juni . Der König, die Königin, sowie der
Prinz von Neapel sind heute Vormittag aus Monza zur Einweihungdes Denkmals für Marco M i n g h e t t i hier erngetroffenr-Dem feierlichen Akte wohnten außerdem bei der Mmisterpräsioentdi Rudini , die Spitzen der Behörden, sowie zahlreiche Vereine und,eine ungeheure Menschenmenge. Der Bürgermeister hielt eine mit
Beifall aufgenommene Rede zur Einweihung des Denkmals. Das
Herrscherpaar und der Kronprinz wurden bei der Ankunft und zum
Schluffe der Feier lebhaft begrüßt. Später nahmen die hohen Herr-
schaften ein von dem Gemeinderate gebotenes Dejeuner ein . Dis
Königin reift Abends nach Monza zurück , während sich der König
nach Rom begiebt.

Handel und Verkehr .
— Vom 1 . Juli ab werden die Taxen für P o st f r a cht st ü ck

nach Schweden , sowie nach F i n l a n d über Schweden, hinsichtlich
'

der ausländischen Beförderungsstrecke wesentlich e r m ä ß i g t .
' Christiania , 26 . Juni . Gestern wurde der Vertrag über die

9proz . Staatsanleihe in Höhe von 25 Mill . Kronen mit dem
Konsortium, bestehend aus dem drdcltt Lyonnais und der Stockholms
Enckilde Bank, abgeschlossen.

Congo 100 Fr .-Lose von 1886 . Ziehung vom 20. Juni 1896.
Auszahlung am 15 . Avril 1897 . Hauptpreise : Serie 3250 Nr . 20 ä
100 000 Fr . Serie 5867 Nr . 22 ä 2500 Fr . Serie 7844 Nr . 11 , Serie
13020 Nr . 19, Serie 28801 Nr . 20 a 500 Fr . Serie 3170 Nr . 15 , Serie
5867 Nr . 15, Serie 6099 Nr . 8 , 23 , Serie 7844 Nr . 2, Serie 13020
Nr . 5, 12, 13, 14, 24 , Serie 20085 Nr . 4, Serie 28801 Nr . 13, Serie
33144 Nr . 22 , Serie 34065 Nr . 1,2 , 23, Serie 59353 Nr . 19, 20, 22 , 25
je 250 Fr . (Ohne Gew .)

Drahtberichte .
München , 29 . Juni . Die Antisemiten demonstrierten

nachts 12 Uhr vor dem Warenhause Tietz , wo Jnventur -
aufnahme war . 70 Gensdarmen stellten der „ Frkf . Ztg . " zu¬
folge die Ordnung wieder her und nahmen 7 Verhaftungen vor.
Thätlichkeiten kamen nicht vor .

Essen a . Ruhr, 2.9 . Juni. Vizekönig L i - H u n g - Ts ch a n g
ist gestern Abend auf der Station Hügel eingetroffen . In seiner
Begleitung befanden sich Geheimrat Krupp , der chinesische Ge¬
sandte in Berlin , der Botschaftsrat Detring , Oberst Liebert,
Hauptmann Hanneken und Maler von Kranach . Um 8 Uhr
fand ein Diner von 35 Gedecken statt .

Soifsons , 28 . Juni . Bei einem Bankett des Ve/eus zur
Hebung des Ackerbaues , dem Ministerpräsident M e l i n e präsi¬
dierte, hielt derselbe eine Rede, in der er ausführte : Die
Schwierigkeiten auf dem Markte der Welt seien durch die Münz¬
krise verursacht. Die Regierung werde ihr Möglichstes thun, um
bald die zeitweilige zollfreie Zulassung des Getreides zu regeln.
Die Regiemng sei der Ansicht, ein Heilmittel für die Uebel der-
Landwirtschaft wäre es, dem Ackerbau Arbeitskräfte , Intelligenz
und Kapitalien zuzuführen . Da die Sozialisten für die städtischen ,
Arbeiter eine privilegierte Lage zu schaffen suchten, verließen die
ländlichen Arbetter ihre bisherigen Wohnsitze und ziehen sich nach
den Städten . Diese Politik der Sozialisten kann zu einer Not¬
lage führen. Eine Allhilfe dagegen würde geschaffen , wenn die
Arbeiter darüber aufgeklärt würden , daß die Politik einer sol¬
chen Umwälzung die Ohnmacht zur Folge hat . Der Minister¬
präsident ttank alsdann auf die Vereinigung der gesamten
Arbeitskraft durch die Landwirtschaft und für dieselbe. (Beifall .)

Nancy , 28 . Juni . Der Minister des Inneren, B a r l h o u,
hielt bei einem ihm zu Ehren gegebenen Festmahl eine Rede, in
der er u . a . erklärte , die Regierung sei entschlossen , weder mit
den Revolutionären , noch mit den Monarchisten oder mit den
Versteckt-Reaktionären zu paktieren . Sie werde ebenso die Utopien
der Kollektivisten bekämpfen , die den Arbeitern die trügerische
Hoffnung einslößten , das Glück liege in der Gleichheit des Ver¬
mögens. Der Minister erinnerte an den Besuch Carnots in Nancy
und schloß mit einem Hoch aus das französische Lothringen .

Kopenhagen , 29 . Juni. Der frühere Kriegsministev
Thomson ist gestern Nacht gestorben .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,

i -. beide in Karlsruhe .

Sonkttrseröffnrrnse«.
Kaufmann A. Schaufler in Söllingen , Amtsgericht Durla >

nungstermi« 25. Juni , Anmeldefrist-Ablauf 21 . Juli ,
termin 30. Juli .

Eröff-
rüfungs -

Fricdricbsbad Karlsruhe .
Wannenbäder und Schwimmbäder .

Beite und billigste Badegelegmbeit. Da « Schiimnbassiu wird täglich vollständig
aogelaffen und neu gefüllt . 2276 — .1

Hotel Bellevue in Trlberg
Oaö. Schwarzwaldbahn , 750 m ü. SÄ ., wird hiermit Touristen und Luft¬
kur. Bedürftigen bestens empfohlen. Prachtvolle Lage am Hochwaw . in
nächster Nähe der Wasserfälle. Gediegene Einrichtung , Bäder im Haufe ,
großer schattiger Gatten . Beliebte« Haus ersten Ranger , wegen Vorzug-
licher und billiger Bedienung auss Borteilhasteste bekannt . Elektrische
Beleuchtung. Omnibu « am Bahnhofe . 2195 . 6 .5

i, — Sevoren .
Karlsruhe . 22 . Juni . Georg Heinrich, V. Georg Gimplinger , Form¬

stecher . ' -* 24- Juni . Frieda , B . Joses Gast , Taglöhner . — 25 . Juni . ■
Otto , V . Philipp Weinkötz, Eisenbahnoberschayner ; Robert Gustav,
V . Robert Willet, ArchitÄt. — 86 . Juni . Elisabetha , V . Joh . Äldam
Hoffmann, Taglöhner ; Paula Ernestine, V . Josef Pflüger , Bahn¬
arbeiter ; Johanna , V . Karl Christian Georg Otto Bartning ,
Pttvatier . - r "'

schwär », weiß u . färbt
Damaste etc. (ca . 240 ve
Seiden -Damaste
SeiSen -Bastcklcrder p . Robe

S
ciden-FoulardS
eiden -Maskc » «Atlas

Seidcn -MerveiScux
Setden -BaNstpffe

von « 0 Pfg . bis Mk . 18 .65 p . Met . — glatt , gestreift,
Ltual . und 2000 verschied . Farben , Dessins etc .)' ' LetSen-GrenaSines

Setde « -Ve»gatt«es „
Seiden-Surahs „
&eibe» «Fail le franfaiM ,
Seiden -Crtpede Chine ,
Setben-Toulards iaparr. „

v. Mt » 1 .35— 18.65
. „ 13.80—68.50
, SS Pfg«.- 5.85
„ 60 „ r~ 3 .15
„ 75 „ - 9.65
. 60 „ —18 *65

■Jk

fordert , ge master
121.—3

v . SW. 1 .35— 11 .65
. 1 .95— 9 .80

1 .35— 6 .34
2.45— 9 .85
5 . 35— 10,94
1 .45— 5,85

/>
ß

Nur W, wem direkt ich meinen Fabriken bezogm.
per Meter.

Seiden -Uewör»», Honopols, Cristaliiques, Moire anfique , Duchesse , Princesse, Moscorite, MarceHines. (cibette
StePPdeckM ' und Kahttenftoffe etc. etc. Portz» und Merfrzi ins Haas. — Muster und Katalog
umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz,

Seiden-Fabriken CI. Henneberg , Zürich (K. & K . Hoflieferant .) j



Todesanzeige .
Verwandten, Freunden ukd Bekannten die

STramrnachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , heute Abend 7 Uhr unsere liebe,
unvergeßliche Tochter und Schwester,

Fanny Lutz ,
im Alter von 23 s/i Jahren nach kurzem, schweren Leide»
(in Folge Hirnentzündung) , mit den hl . SterbsakramenE
versehen , in ein besseres Jenseits abzurusen .

Karlsruhe , Kriegstraße 14, den 28. Juni 1896.
Um stille Theilnahme bitten

die trauernde » Hinterbliebenen :
Theodor L,ntz , Ingenieur , sammt Familie.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 6 1/« Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt . 2925.1
Dies statt jeder besonderen Anzeige.

M ineral - Bad Berg in Württemberg.

t 'Eisenbahnstation S’ETWPGAÄT oder QANTS'STAT 'i
Knhlnncäjironoif ' ha njirchaNig , SvSialzqmlle. ^ Svrudcl- und JnIelquüU. » Bejonfens virstdm gcxcn jZmwtlichiNUiIlUlisae ^I Ol CIvllC ^ latarrhalstchc üfftctionm Ser RcjpiratlonZ-, äSeroaunnaä . und UftMtiSSorgaiK, Hämorrhoidal¬leiden, rheumatisch « Seifen.' Jr <mcttftranhf [ril »n und Qrrvrrikrrdrn . — Mineral», Lomd -nsAnro - und medicinische Bäderjeder Art, Franrnssbade « BisrrrrnUrrrslmoor -Däbrr , Electrotheravbi«, Wasierheilanpalt. Ligen«; Surhotel mit ca.

NohIonoätli »oi »oirba kisinhaUig « SoSialzqmlle. ^ Svrudel- und Jnielquelli. » BejonfenS virlstm gegen jämmtlich «NU>Ile?t >sae ^l Ol OIOIIM^ latarrhalstchc üifectionen der Respiration̂ -, BerdaunnaS» und Üntrleidrorgane , Hämorrhoidal¬leiden, rheumatisch « Seifen.' K̂raurnkrankhriirn und Brrlretitrifrro . — Mineral», Lomd -nsAnro - und medicinische Bäderjeder Art, FrnNsrvsvade « Bisrrnrrdrrrslrrroor -DLbrr , Elrctrotheradhie, Wasierheilanpalt. Ligen«; Surhotel mit ca.150 Aremdegzimnurn und SalonSh . Badeärjte lle . wildrrrnull » und Du Herdrgen . Jllustrirter Prospeet unentgeltlich duxch
_ _ A Hofnieenn t Brfitz -r dis Xrn }e’;:*en MtinerKlbndrs CSnfelCafeS) bei der ynfrc Reckarbrucke. _•[ NB / Den B-^ ern Sei 3naenicur - « anr «j5r Derrlscherr LanbUrkrthschafkl . MrsskeUung , ke» Oeuisc ^ nSäNltrrfrU »« u . der 8rieftenuna Kir Elrrtrotrrlru . u. mitirgartorrbr wegen brr Vahr irr « Frtlplatze » bestens empfohkin .

25

Ermässigung der Preise für

iS
Natürlich kohlensaures Mineraji Wasser.

Inclusive
des Gefässes.

Vergütung für
das leere Gefäss.

Netto-Preis
des Wassers.

*/i Flasche 30 P£ 5 Pf. 25 Pf,
V* Flasche 23 ,i 3 „ ’ 20 . . .

7 i ^ rug . , 35 n i «
'

34 . .
V- Krug - 26 .. i , i . . . 25 „<

ETänfljfjj bei allen Apothekern and Mineralwasser -Händlern .

Geschäftsverlegnng
und Empfehlnng .

Meiner geehrten Kundschaft zeige hiemit ergebenst an
dass ich Lager nnd liiireiui nunmehr nach meinem
heuen Anwesen ,

Kriogstrasse Sb 7 ,
trüber Eisengiesserei Seneca , verlegt habe.

Indem ich für das mir seither entgegengebrachte Wohl¬
wollen verbindlichst danke , bitte , mir dasselbe auch in
meinem neuen Geschäft bewahren zu wollen.

Hochaclitend 29212 .1K . CpJö^iscI, BauiimterialiengescMft,
Karlsruhe .

Johannis
,

untiirliit) Kchlmstttts Mmrolwosskk I. Rmges.
Medicinal - u. Cousum-Wasser

aus dem
dohanBisbrimneii in Zollhaus (Nassau) .

1: z Bon medicinischen Antoritäten empfohlen. —
Die ganze Flüsche L 1 Liter 30 Pfg. \

halbe „ ä V* . 20,, / ' " clustve Glas
( in Karlsruhe frei in'S Haus . Leere Flaschen werden h 5 Pfg . resp
Ö Pfg . zurückgenommen . Es kostet somit ohne Glas' 1j1 Liter Johannisbrumien -Wasstr 25 Pfg . ,

V.12 n vtl

Stets in frischer Füllung bei 2869.6.3I?. X . Rathgeb ,
vorn ] . Fricdr . Maiselt , Holl . ,

Karlsruhe* Ludwî splatz 157.

Selzerbrnnnen Grosskarben ■«»
Laurenze «& Co . , Hoflieferanten . — llJIedaillenu . Diplome .

Natürl ich kohlensauresMineralwasser
Bestes M- raä Tafelwasser.Seit Jahren ärztlich erprobt gegenKatarrhe der Luftwege , desUnterleibes — Grippe — Influenza ;Kliniken nnd staatlichen Landes -Kranken - iftid Irren -

- 1736.20.12
Unübertroffen ^ hm i V*, uäueöund Erfrischung pur wie in Vermischung mit Wein ( Schorle rcorle),Sect, Cognac, Milch nnd Fruchtsäften .

Hanpt -Niederlare : Mir. Mttae <J* JFinner , Karlsruhe .
Lieferung m Originalkrügen und Flaschen . Coulante Bedingungen.

Seher.
privat wie m
Anstalten etc.

Costuiues lebet Art
werden nach ersten und feinsten Modellen stets zu äußerst billigen

c Preisen von einer langjährigen Zuschneiderin angefertigt. SchnellsteBedienung . 283.2.2
Leopoldftraße 16 , II . , Uarisrubv .

\ 11iehstuelie , Ledertnche, 10ia_33
Giunmidecken , TisdilänJfer, Wandscboner

• emrsehlcn in großer Auswahl zu billigste « Preisen .W . Hdiiejaus Naehft , Karlsruhe,124 a Kaiscrstr. 124 a , Tapetcn -FabrikLager , 124 a Kaiscrstr. 124 a.

Pianofortehandlung,
Karlsruhe , im Ortinen Ho!

(neben dem Hauvtbahnhof ), 2 Treppen hoch,
empfiehlt

SZ Piaulnos
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M. an, neue und
gespielte , ln schönster Auswahl . 837 — lg

Eigene Reparatur-Werkstätte , Stimmen, Zahlungs¬
erleichterungen , Eintausch gespielter Klaviere.

Keine Spesen für Ladcnmiethe , Buchhalter, Geschäfts¬
führer rc., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

Mäntel, Capes, Jaquettes re.
werden in feinster Schnciderarbeit zu den billigsten Preisen von einer
langjährigen Zuschneiderin schnellstens angefertigt. 2899.2.2

Leopoldftraße 16, II . , Karlsruhe .

GOLDACTIEN
.

Wir empfehlen uns zur Besorgung aller An- und Ver¬
käufe von (Joldactien , ertheilen gründliche und sachliche
Auskunft über sämmtliche , an den Börsen von London ,Paris nnd Colorado Springs gehandelten Minenwerthe und
sichern coulanteste Bedienung zu . Probenummern unserer
Wochenberichte versenden wir auf Wunsch gratis.
SÜDDEUTSCHE BANKAGENTUR GEORG STÄHLE

STUTTGART , Kronprinzstrasse 3 . 2730.12.3

r— imWir,idBiS — — yg | jj» — -» " ’v'» » wiMteM

Haushaltungs-Penfionati
piviest ., für junge München zur Ausbildung i . d. Hauswesen , hauptsächlich I
auch in der bessern Küche . Gediegenes Familienleben . Man spricht französisch ,englisch und italienisch. Stets einige Damen zur Luftkur anwesend. Frauen -
arbeitsschule in der Stadt . Unterrichts gelegenheit in allen Fächern . Landhaus !
m . großem Garten . Gesunde . schöne Gegend. Eintritt jederzeit . Feine INefer. und vorzügliche Zeugnisse. Mäßige Preise . Prospekte zu Diensten. !

Pension Friedland, Lausten ää .
ff

5 Wirttiscaafts - Anzeigen
find von vorzüglicher Mirksanikkit

in der

Badischen Landeszeitong .

ISiiuduer Oberland
Kreuzpunkt 1 Oberalp- u. Lokmanierstrasse

1150 Motor -ü .. 1VC.

TillflLllParf Angenehme Zwischenstation von der Centralschweizjj ui in ui ui 1 . und dem Berneroberland nach dem Engadin .Prachtvolle Lage und Gebirgsrnndsicht. Grosser schattiger Park beimDisentiserhof und mannigfaltige Waldspaziergänge ; Berg- und Gletscher-lartieen . Direkteste und schönste Route vom Engadin nach Andermatt ,Vierwaldstättersee , Berneroberland (Kohnegletscher und neue Grimsel-strasse ). Täglich mehrfache Postverbindung mit Chnr, Gesehenen undBiasca . Zuverlässige Privatfahrwerke nach allen Richtungen. Gute com -fortabie H6te! s mit massigen Preisen . Eisensäuerling , Bäder . 2423 .44

Bes. : A. Condran & Co. I Bes. : Ch. Caplazi .Direktion : Ant . Simmen.Kurarzt : Dr . A. Condran.

& Post

im württemb .Soitwarzwald .Bad Tcinach

Gasthof z . Hirsch.
~

Altrenommirtes Haus in nächster Nähe des Kurhauses und der An¬lagen . Gute Verpflegung bei mäßigen Preisen . Milchkur u . Bäder im
^Hause. Pension nach Uebereinkunft. Omnibus am Bahnhof . 2405.3.3L . Anöler

Stärkste Seele des Continents . Herrliche Lage am Rhein . Rheinbäder .Milchkur . Kurmnsik . Prospektes gratis . 2398.7.4arand Hotel des Salines. — Hotel Dietschy am Rhein.
Zu verkaufen

In Heidelberg :
mit hübsche « Gerte« und anstotzcn
den» Bergstinr , in schönster Lagr
(Lnlagnt ) ; enthaltend : 42 Zimmer ,
Badezimmer, Küche , Mansarden n .

Dicstlbe eignet sich
'
vermöge günstiger

Lage auch SU einem Ca 'ä oder Fremdcn-
penston»- 274H5.3

Näheres durch Herrn ! ' . W . Happ ,Heidelberg , Landdansstratze 21 .

mit grossartigem Ton und sehr
{ solid gebaut , ist SfillT tillii |!
| abzugeben bei 2474.7.6

L . Hae ] jL ,Karlsruhe ,Rüppurrerstrasse 2, 2 Treppen .

Sri # . WW ÄAlS
WMhmn .

Auf dem Bahnhof Breiten soll ein
Maschinen- und Kesselhaus für die elek-
trijcheBeleuchtungsanlage erbaut werden
Die Arbeiten sind wie folgt veranschagt

4. Grab -, Maurer - u.
Dachdeckerardeii . zu 12387 M .IL Steinhauerarbeit . „ 2298

IU . Verputzarbeit . . . 744
IV . Zimmerarbeit . . , 2 074
V. Schreinerarbeit . , 704Yl . Glaserarbeit . . . 873

VII . Schlosserarbeit . . » 1119
Vin . Blechnerarbeit . . , 434

IX . Walzeisenlieferung
und Montage des -
eisernen Dachstubls » 2280

X . Anstreicherarbeit . „ 409
Pläne , Bedingungen « . Verdingum

anschläge sind in den diesseitigen C
schäftsräumen zur Einsicht aufgelegt,woselbst auch di« AngedoiSformulare , zur
Beisetzung der Einzelpreise , erhoben
werden können. 2878 .2.2Die Angebote sind verschlossen , porto
frei und mit der Aufschrift . Maschinenund Kesselhaus Breiten ^ versehen , bis
längstens

Samstag dm 11 . Juli l . I .,
Bormittags 11 Uhr,bei dem llnterzeichneten einzureichen.— Zuschlagsftist vier Wochen. —

Bruchsal, den 22. Juni 1896.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

Neuöäu bes elektro -
technifcheu Instituts .

Für den Neubau des elektrotechnischen
Instituts der technischen Hochschule ^solldie Lieferung von 10 Stück gußcisernen
Stützen im Gewicht von ca . 8700 kg .
vergeben werden. 2929 ,

Bedingungen und Zeichnungen (die
auch gegen Einsendung von Ö,90 Mk.
bezogen werden können) liegen bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht auf , woselbstauch die Angebote bis spätestens

Freitag den 10. Juli ,
Abends 5 Uhr,

portofrei einzureichen sind .
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen
Karlsruhe , den 27. Juni 1896.

Dt . Warth ,
Oberbanraih u. Professor.

Möhlk-DkrftePMg.
Unterzeichnete läßt DienLtag de«Sv. dS. Mt ». . Mittags 1 Uh» , auf

dem RathhauS in Malsch nachge¬nannte Getreide-Mühle sammt Inventar
zu Eigenthnm versteigern. 14 a 10 qmHofratthe . hierauf steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Mühle , gewölbtem Keller,mit besonderer Schöner mit Stallung ,Wagen -Remise, mit Schopf u . Schwein¬
ställen. Die Mühle hat 3 Mahlgängeund I Gerbegang und ist schon fett
mehreren Iahrm die Mülleret darin
betrieben worden . 2876.2.2Die Gebäude find in sehr gutem Zu¬
stande »nd kann auch Gelände hierzuerworben werden . Auch ist Wasierge-
rechiigkeit mit circa 6 —8 Pterdekräftcn
vorhanden . Einem strebsamen Manne
wäre Gelegenheit geboten , sich eine
sichere Existenz zu gründen .

Malsch, den 23. Juni 1896.Amt Etilinqen .Christian Bleicher Wwe .

J AltberUhmt und von
absoluter Reibbelt Ist der anKohlensäure reiche
natürliche Sauer¬
brunnen; ^

Wirksamstes
_ _ dtmittel b . Katarrhen aller" ScMefenkärtfe (KehUrcmf, Bronchien ,Magen^Dann, Blaset lnfloenea , endlichbei säure - n.ConcreaMntbüdnng, Gicht ,Gries, Harnsteinen, BhenmatiamUß .Sehr appetitanregend.Tatel - a.XSrfriBcfiiaxaB -GetTäzLk
I. Banges Depot bei Herrn

Lonis Oeder
in Karlsruhe . 1734I I

Frnrrfkjtr Itchi-avpkkajse»-
allerbspeS Fabrikat unter Garantie

zu verkaufe».
4 St . Doppelschrank. 2 THüren obenein¬

ander statt zu M. 700.— zu M . 520 .—
1 St . Seketürform statt zu M . 450.—

zu M . 330 .—
1 St . dto . etwas kleiner statt zu M . 350.—

zu M . 230.—
Stehpultschränke mitTresorzu M . 170.—,150.—. 120 .—, auch solche ohne Tre¬

sor bei 2691 .6.4
kStttz. Slnpp & Sohn , Saflmfabrik ,tttm a . D .

Es ist keiner Concurrenz möglich ,
beffere Resultate über Feuerfestigkeit rc.
vorzulegen.

Werbrauerei
mit großen , schön auSgestattetcn
WirtbschaftSräiimen , Billardsaal .
Garienwiristschafi, Mälzerei und
vorzüglichen Lagcrkellern, in bester
Lage einer AmtSstadl , Eisenbahn-
uno Dampfschifsstation des bad.
Seekreises , ist zu »erraufeu . —
Bedeutender Ausschank im Hause.
— Gelegenheit zu zahlreichem Ver¬
kauf auf Achse. — Das Wirthfchastr -
gebäude kann auch » HM dir ( ge¬
trennt stehende ) Brauerei erworben
werden nnd würde sich besonders
für eine Grotzbrauereieignen.
— Auskunft durch Albert Ro -
tzinger in Freiburg L |B. 2585.2

ii

Mi

30,ODO Putt
ftnd bei genügender Sicherheit zu !
mäßigem Zinsfuß ganz oder amliebsten getheili auf 1. Oktober
auSzulritze «. — Offerten unterH. G. 443 von Eeldstrestektauieu I
vermittelt die Annoncen -Exped . von IUlkllh . in Bühl . 2926.2.1

8 Wäsch«
und aäe Stoffe dazu , sowie

tickertien,
alle Breiten und Qualitäten ,

Fkivkv-S - itzkll v.
. .

Spjtzn aller Art
in grober Auswahl und stets das
Reuest « zu Fabrikpreisen , Reste
unterHerstellungsvreis . 220.26.

Oscar JBeier ,
Karlsruhe ,

Kaiserstr. 141, nächst dem Marktplatz.

MtUWe -RkklMs.
Eine hochrentable Bierwirthschaft ineiner GarnisonSstadt Badens ist wegen

Kränklichkeit des Besitzers pretswerth zuverkaufen.
Oft . an die Erpedition b. Bl . unterNr . 292841

Drehbank
mit Leitspindel ,

gebraucht, aber aut erhalten , mit Fuß -
iritteinrichtung bis 2 Meter lang , wird
zu kaufen gesucht .

Offerten an die Expedition d. Bl .unter Nr . 2927.3.1

WageMerkauf.
1 Pritscheuwagen mit Federn , guterhalten , für ein- und zweispännig znfahren . 2453 —.5Näheres Karlstr . 31 , Karlsruhe .

a ^ F Graf » Leipzig . Preisliste g.
Freicouv . m. Adr . 1717.13.11

Zu verkaufen
3 Reitpferh «. Näheres Villa Vstier ,Badcu -Bad «« , Langestraße 106. 2906

Genfer See.
Ein junges Mädchen aus guter Fa¬milie . das die fr& Sprache erlernen

Möchte , könnte in einem Pensionate
k. Ranges gegen mäßigen Pensions¬
preis^ Aufnahme findyk , wenn es sich

chrstallstr . 4, Heidelberg,
.

2775.4.4
besucht ^

auf bald eine selbstihätige
Hansiiälterin

für den kleinenHaushalt eines einzelnen
älteren Herr«. Gehalt 25 R . monatüch.
seugnisse oder Empfehlungen erbeten,
lnaeboktz unser B. IL 56 postlagernd

Heidelberg. 2885.2.2

Allgemeine ~
Bentenanstalt
in Stuttgart , gegründet 1833,

Wir suchen in allen größeren Orte »
Badens solide , thätige Agenten zu sehr
günstigen Bedmgnugen . Man wende sich
wegen des Näheren au best 2931.6.1

Generalagenten f. S. Großh . Baden ,O. Fromme , Amalienstraße 46,
« arlSruh « .

Vertretergesncbt
Eine leistuugSfählgesüddeutscheBuntweberei, welche hauptsäch¬
lich «ur beffer« Qualitäten
Baumwellffnuelle, Schürze«-
stsffe , Bettzeug« re. herstetlt,
sücht für xBaien
«ine» bei der gute« Detailkuud -
schast eingesilhrte» Vertreter ,der di« Kundschaft durchaus
ke aut und sie g«»r regelmäßig
besucht . Offerte« unter Chiffre8 . E. 3591 befördert» Haasen -
stein &Vogler , A.-G ., Stutt¬
gart . 2863.3.2
Ein tüchtiger Zeichner

( Jnnendecoration ) wird als Lehrer
an einer kunstgewerblichen Fach -
zeichenschulegesucht. Offertensnd
C . II. 57 an Haasenstei« & Vog¬
ler , U. -G. , Magdeburg, einzu-
reicheü . 2933.1

Junger Mayn , im Bes. des Einj .-
Scheineö, welcher den *-

Bnclidiaitdel
erlernen will, findet unter günst. Bed.

Lehrstelle
in der Buchhandlung V . Ifemnlcb ,M annheim . 2930 .3.1 -um

Staütgartentheater.
Montag den 29 . Znni :

Dutzendbilleis ungfltig .
Gastspiel »eS Wiener Operetieu-

Eusemble.
(Nur einmalige Aufführung .)

- vr LiLvmrvrosi '« » .
Joh >

Juni
iiene.

Operette in 3 Akte« von Johann
Strauß .

Dienstag den 30 . Juni :
Madame Sai

Lustspiel in 4 Akten »oft Pietorien
Sardvu .

Dutzenddillets : Loge M . 24, L Sperr -
Dd 21 , U. Sperftitz M . 18,1 , Rang

s. 1«
Vorverkauf Kuisttsteavt dst »

10- 1 und 4- 6 Uhr. 2932.1
KassenSsfnung 6' /, Uhr .

^ Ausang via « dr , ?•

sitz

von

Druck und Verlag von Otto Neuß , Hirichstraße Nr . 9 in Karlsruhe . ist rnr
■ i i i >

t
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